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Lianenschleier-, fluviatile und ruderale Staudengesellschaften 
in den planaren Elb- und Oderauen

— Harro Passarge —

Zusammenfassung
In den Flachlandauen (um 10—50 m NN) von Elbe und Oder (Tab. 1) werden mehrere lianen- und stau

denreiche Vegetationseinheiten der Calystegieta lia  sepium  z.T. erstmals nachgewiesen (Tab. 2—11). Der 
Autor macht ferner auf einige in Stromtäler eindringende Artemisietalia- und O nopordetalia-Assoziationen 
mit ihren Besonderheiten aufmerksam (Tab. 12—15). Ihre Untergliederung, Standorte, Vorkommenshäufig
keit und regionale Gliederung gehören zu den Erläuterungen. Die Verteilung der Gesellschaften auf beide 
Täler, Diskussion über höhere Syntaxa und eine systematische Übersicht beschließen die Untersuchung. 
Neu beschrieben werden: C uscuto-H um uletum  lupuli, Calystegio-A steretum  lan ceo la ti, C alystegio-S ene- 
cion etum  paludosi, U rtico-L eonuretum  m arrubiastn, Carduo-D ipsacetum sylvestris und U rtico-C irsienion  
vu lgaris.

Abstract
In the floodplains (10—50 m NN) of the rivers Elbe and Oder (table 1) several units of Calystegietalia  

sepium  are in part described for the first time (table 2—11). Special characteristics of some Artemisietalia- 
and O nopordetalia-a.ssoci2it[ons, penetrating into the riverbeds (table 12 — 15) are pointed out; their sub- 
division, ecology, frequency and regional endangerment are explained. The distribution of these com- 
munities between both rivers, a discussion about higher syntaxa, and a systematic classification are also 
included. Firstly described are: C uscuto-H um uletum  lupuli, Calystegio-A steretum  lan ceo la ti, C alystegio- 
S enecion etum  pa ludosi, U rtico-L eonuretum  marrubiastri, Carduo-D ipsacetum sylvestris and Urtico- 
Cirsienion vu lgaris.

Vorbemerkungen
In der Kulturlandschaft gemäßigter Breiten gehören Fluß- und Stromauen noch zu jenen 

Standortbereichen, in denen Naturkräfte bis heute einen gewissen biotopprägenden Einfluß 
behielten. Periodisch ausufernde Hochwässer überfluten das Deichvorland und verursachen 
durch Akkumulation bzw. Erosion flächige Überschlickungen oder Abtragungen. Örtliche 
Uferabbrüche und Uferwälle, abgelagerte Sand- und Kiesbänke ebenso wie Auskolkungen 
oder gar Flußbettverlagerungen (mit Totarmen, Altwassern), Treibeisschäden und Treibsel- 
anlandungen, seichte Leestrände und steile Prallufer sind weitere Folgen. Diesen entgegen 
wirken wasserwirtschaftliche Maßnahmen wie Deichbau, Steinmolen, Buhnen, Staustufen und 
Ausbaggerungen, die ihrerseits die Zahl der Sonderstandorte in der Aue erhöhen.

Modifiziert durch schwankende Wasserstände und Feuchtestufen begründen uferparallele 
Vegetationszonierungen und sukzessive Vegetationsfolgen ein vielfältiges Mosaik unterschied
licher Pflanzengesellschaften auf engem Raum. Ihre Spanne reicht von kurzlebigen Pionier
fluren (C y p e re ta lia  fu sc i, B id e n te ta lia )  bis zu langlebigen Auengehölzen und -wäldern (S a lic e - 
t a l ia  a lb a e , U lm o -F ra x in e ta lia ) . Nicht zuletzt sind mesoklimatische Besonderheiten (Stromtal
klima) zusammen mit edaphischen Spezifika oft so vegetationsprägend, daß nicht nur die Auen
wälder (Q uerco -, F rax in o -, C ra ta e g o -U lm e tu m )  als eigenständige Assoziationen herausgestellt 
werden. Entsprechendes gilt ebenso für verschiedene Schleier- und Staudengesellschaften. 
Häufig im Kontakt mit Auengebüschen und -gehölzen, beherbergen sie manche interessante, 
z.T. regional seltene Art und sind als Teil der Vielfalt der bedrohten Lebewelt im Stromtal 
schützenswert.

Untersuchungsgebiet
Eigene Erhebungen (1956—1991) beschränken sich in diesem Zusammenhang auf die Tief

lagenaue der Elbe zwischen Magdeburg (ca. 50 m NN) und Dömitz (um 10 m NN) sowie auf 
das märkische Odertal unterhalb der Neißemündung (35 m NN) bis über Schwedt (etwa 10 m 
NN) hinausreichend. Klimatisch zeichnen sich beide Stromtäler gegenüber angrenzenden
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Meßstationen (s. Frankfurt/O) durch geringere Niederschlagssummen (minus 30—50 mm/ 
Jahr) aus (Tab. 1). Im Vergleich beider Ströme sprechen die um gut 1°C kühleren Januar-Mittel 
zusammen mit den nach N zu gleichbleibend geringen Jahresniederschlägen um 500 mm an der 
Oder für eine deutlich subkontinentale Klimatönung.

Tabelle 1: Klima-Mittelwerte (1901 — 1950) für Meßstationen am Unterlauf von Elbe (links) und Oder 
(rechts).
Station (m NN) Temperatur °C Nieder- Station (m NN) Temperatur °C Nieder

Jan. Juli Jahr schlag 
Jahr mm

Jan. Juli Jahr schlag 
Jahr mm

Magdeburg (56) +0,3 18,8 9,4 506 Fürstenberg (28) 507
Parey (34) 491 Frankfurt (52) -0 ,9 18,3 8,4 540
Wittenberge (23) 574 Kietz (21) 515
Dömitz (15) -o,i 17,5 8,3 584 Alt-Wustrow ( 6) 482
Neuhaus (10) 576 Gartz (12) -1 ,3 18,0 8,2 500

in edaphischer Hinsicht überwiegen in der Eibaue tonreiche Böden guter Nährstoffver
sorgung. An der Oder sind dagegen sandige Ausprägungen recht verbreitet. Ein wichtiger 
Unterschied besteht außerdem in der Mächtigkeit holozäner Ablagerungen. Anders als an der 
Elbe bleibt die Hartholzauenstufe mit brauner Vega auf die Südhälfte der märkischen Oderaue, 
wenig unterhalb von Frankfurt, beschränkt. Weiter nördlich wird nur das Weichholzauen- 
niveau erreicht mit S a lic e tu m  a lb a e  und P o p u le tum  n ig ra e  als potentiell natürlicher Vegetation 
(PASSARGE 1985).

1. Schleiergesellschaften der Auen
Die Ordnung C a ly s te g ie ta l ia  sep ium  — dem Beispiel TUXENs (1975) folgend, werden alle 

Syntaxa einheitlich nach C a ly s te g ia  (verschiedentlich statt C o n v o lv u lu s) gebildet — umfaßt 
zwei Strukturtypen: Lianen-reiche Schleier- und fluviatile Staudengesellschaften. In ersteren 
sind windend-klimmende Schlingpflanzen (WILMANNS 1983) vegetationsbestimmende Ele
mente. An lebenden wie toten Stützen (z.B. Röhrichten, Stauden, Büschen, Hecken oder 
Zäunen) ranken ihre Vertreter 1—5 m empor und entfalten mehrheitlich (außer C u scu ta ) ± 
üppig auf diesen Laub und Blüten. Teils als lichter Schleier, teils dicht-tapetenartig decken sie 
die Haltgeber ein oder überziehen die Bodenoberfläche als Kriechschleier (TÜXEN 1950, PAS
SARGE 1976, MÜLLER 1983, WILMANNS 1983,1984). Sie hinreichend zu erfassen, genügen 
5 — 10 m2 große Aufnahmeflächen, weit weniger als für die Untersuchung angrenzender Ge
büsche erforderlich. Standörtlich unterscheiden sich die Schleiergesellschaften der Weichholz- 
auen (S a lic e ta lia  a lb a e ) auf feuchten Gleyböden deutlich von jenen der Hartholzaue.

1.1. Artenarme Solanum dulcamara-Calystegia sepium-Schleier
(Tabelle 2)

Bestände von C a ly s te g ia  sep iu m  3 — 5 in lichten P h a la r is -P h ra g m ite s -Röhrichten (1—2 m 
hoch) mit wenigen Stauden, z.B. U rtic a  d io ic a , L ys im ach ia  v u lg a r is  und S tach ys p a lu s t r is , 
lassen sich noch dem U rtic o -C a ly s te g ie tu m  sep ium  Görs & Müller 1969 zuordnen. Hierin mar
kieren sie allerdings eine, im nördlichen Tiefland verbreitete P h ra g m ite s -Rasse, die im S durch 
eine artenreiche F ilip e n d u la -Rasse mit F  u lm a r ia , C ir s iu m  o le rac eu m , M yo so to n  a q u a t ic u m , 
G aliu m  a p a r in e , G lech o m a h ed e race a  und R u b u s caesiu s ersetzt wird (SEIBERT1962, GÖRS 
& MÜLLER 1969, MÜLLER 1983). Hinzukommende nässeholde Arten wie R u m ex  h yd ro -  
la p a th u m , G aliu m  p a lu s t r e , L y th ru m  s a l ic a r ia  (S iu m  la t ifo l iu m , R o rip p a  a m p h ib ia )  erlauben, 
eine G aliu m  p a lu s t r e -Subass. (Nr. 5 —8) vom zentralen U rtic o -C a ly s te g ie tu m  typ icu m  (Müller 
1983) subass. nov. abzugrenzen. Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 9 (Tab. 2). Ohne 
auenspezifische Merkmale dringt die Einheit bis auf die Naßstandorte des Flußröhrichts in 
geschützten Stromuferbuchten vor.
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Tabelle 2 Reine Calystegia- und Solanum dulcamara-Schleier
Auf n a h m e - N r . 
Artenzahl

1
17

2 
11

^
 oo 4

7
5

1o
6
8

7
5

8
7

9
6

1 0 
5

11
4

Calystegia sepium 3 .3 1 5 3 4 4 4 5 5
Solanum dulcamara 1 2 4 3 1 • • • • • •
Urtica dioica 1 2 1 2 # 2 # + + # 4-
Glechoma hederacea 1 3 « 1 # . . . .
Rubus caesius + 2
Phalaris arundinacea 2 2 1 1 1 2 1 2 2 + 2
Stachys palustris 1 3 • • + + • + + 4- •
Phragmites australis a . a • 2 3 2 2 2 2 2
Lysimachia vulgaris 1 1 . 1 + . . 1 4- 4- .
Rumex hydrolapathum • + + + +
Galmurn palustre + # . + +
Lythrum salicaria . + . . + •
Rorippa amphibia • 1 • 4- • •
Atriplex hastata + +
Ranunculus repens 1 1
Cirsium arvense + +

außerdem: Galium aparine 1, Agropyron repens 1, Potentilla 
reptans +, Bidens frondosa +, Mentha aquatica + (1); Leonu- 
rus marrubiastrum + (2); Salix triandra + (4); Polygonum 
amphibium + (5); Sium latifolium +, Poa palustris + (6); 
Achillea salicifolia 4- (8).
Herkunft: Oderaue bei Hohenwutzen (1), Hohensaaten (2, 4), 
Genschmar (3), Neu Glietzen (5-11).
Vegetationseinheiten:

Urtica-Solanum dulcamara-Ges. (Nr. 1-4)
Urtico-Calystegietum sepium Görs et Müller 69 

Phragmites-Rasse (Nr. 5-11)
Galium palustre-Subass. (Nr. 5-7)
typicum (Müller 83) subass. nov. (Nr. 8-11,n.T.Nr.9)

Ob den bisher selten beobachteten Geschlingen mit Solanum dulcamara 2—4, z.T. auch 
Calystegia sepium , dazu Urtica dioica , Glechoma hederacea , Rubus caesius neben Phalaris und 
Lysimachia vulgaris (Tab. 2, Nr. 1—4) besondere Bedeutung zukommt, bleibt zu klären. Zer
reißfester als Calystegia beobachtete ich So/^rc^m-Kriechschleier noch auf den bis zu 5 m in 
den Strom hineinragenden, steinernen Buhnen am erosionsgefährdeten Prallufer (vgl. PHI- 
LIPPI 1984).

1.2. Calystegia sepium-Schleier mit Cuscuta europaea
(Tabelle 3—4)

Deutlich artenreicher sind in der planaren Stromaue jene Schleiergesellschaften von Caly
stegia sepium  1—3 und Solanum dulcamara mit Cuscuta europaea +  —2. Zwar spielen in ihnen 
Phalaris, vielfach neben Phragmites, eine ebenfalls wichtige Rolle, doch sind Stauden, allen 
voran Urtica dioica , Stachys palustris, verschiedentlich Symphytum officinale zusammen mit 
bodennahen Rankern {Rubus caesius, Glechoma hederacea) etwa gleichwertig beteiligt. Neben 
Relikten vorauf gegangener Bidentetalia (Atriplex hastata, Bidens frondosa) festigen einige ter
restrische Gräser, so Agrostis gigan tea , Agropyron repens, an der Oder auch. Alopecurus praten
sis den Auenboden.
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Tabelle 3 Calystegia sepium-Schleier mit Cuscuta europaea
Spalte a b c d e f
Zahl der Aufnahmen 6 4 6 8 7 6
mittlere Artenzahl 19 18 14 16 15 12
Calystegia sepium V. 2-3 4.2-3 V. 2-3 IV.1-3 V.1-3 V.~3Solanum dulcamara IV.+-1 1 .+ III.4-1 V.+-1 V.+-2 IV.+-1
Cuscuta europaea II.1 3.4— 1 V.4-1 V.4— 3 IV.+-2 V.+-2
Cuscuta lupuliforinis . . . . II.1
Cuscuta gronovii • • • II. + • .
Kumulus lupulus II. 1 . . 1.4- 1.1 1.4-
Urtica dioica V. 1-2 4.2-3 V.1-2 V. 1-3 V.1-3 V. 1-3Kubus caesius V.1-3 3.1-2 V.1-2 IV. 1 V.1-2 V.1-3Glechoma hederacea III. 1 3.1-2 IV.1-2 V.1-3 IV.1-2III.1Galium aparine 1.1 1.2 1.4- 1.4- II,. 1-2 1.1Leonurus marrubiastruirL II.+-1 3.4-2 . III.4-1 II.1-2 II.4-
Phalaris arundinacea V.1 1.1 V.1-2 IV.1-3 V.1-3 V.1-3Stachys palustris III.+-1 2.4-1 V. 1 V.4-1 IV.4-1III.4-1Symphytum officinale III.1-2 2.1 II. + 1.4- II.+ 1.4-Poa palustris . 1 .1 II.+ IV.+-1 II. 1-2III.1-2
Phragmites australis V.1-3 3.1-2 II.1 IV. 4— 3 II.2 1.2
Lysimachia vulgaris V. +_2 . V.+-1 . V.4-1Lythrum salicaria III.+-1 III.4-1 . III. + 9
Iris pseudacorus V.+ . II. 4- 1.4- III. + #
Aster lanceolatus/saligIII+-1 . V. 1-2 . 11.4-2 1.4-Galium palustre I.+ • 1.1 II. + I.+Carex gracilis . . II . 4— 2 1.2Senecio fluviatilis . . II.2 . . .
Veronica longifolia V.+-1 3.4-1 IV. + 1.4-Euphorbia palustris V, +-2 3.4— 1 II.1 1.4- . .
Thalictrum flavum V.+-1 3.4— 1 II. + 1.4- ,
Achilleg salicifolia IV.4-1 3.4— 1 # #
Seneciooarbareifolius! II. 4- 2.+ . . • .
Agrostis gigantea III. 1 3.1-2 II. + IV.1-2 IV.+-1Agropyron repens III. 1 3.+-2III.+-1III.1 111.4-2Calamagrostis epigeios; 1.1 2.1 . II. 1 . 1.2
Atriplex hastata III.4-1 # 1.4- II. + III.-»— 1III.4-1Bidens frondosa II. + II.+ IV. 4- III.4- 1.4-Erysimum cheiranthoides , , III.4- 1.4- 1.4-Brassica nigra . . 1.4- . II.4- II. +Matricaria inodora . 1 .4- . III.+ . 1.4-
Tanacetum vulgare II.+ 2.4- II. + II. + 1.4- :III.4-1Cirsium arvense . 1.1 , 1.4- 1.4- II. 4 -Artemisia vulgaris . 1 . 4 - • II.4- . II. +Carduus crispus III. + 1.1 . 1.4- 1.2 ,
Rumex obtusifolius . 1 .+ . . . II.4-

Ranunculus repens III.1-2 2.1 II.1 II.4-1 1.1Mentha aquatica/arv. . 1 . 4 - 1.4- II. + II.4-1Korippa sylvestris • • II.+ • • .
Vicia cracca 1.4- 2.+ II.4- 1.4- #
Alopecurus pratensis III.+ 3.4— 1 . g .
Achillea ptarmica • . , 1.4- II.4-1 ,
Barbarea stricta • 2.+ • • • *
Herkunft: a-b. Märkische Oderaue nach PASSARGE(1964 u. n•P. )c-d. niedersächsische Eibaue nach WALTHER (1977) 

e-f. altmärkisch-havelländ.Eibaue nach PASSARGE (1976 Vegetationseinheiten: ' u,  n . p.
Cuscuto-Calystegietum sepium Tx.(47) 5o 

Veronica longifolia-Vikariante (a-c) 
Achillea salicifolia-Rasse (a-b) 
Zentralvikariante (d-f)

iridetosum Pass, 64 (a, c, e) 
typicum Kopecky 69 (b, d, f)
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Lebensraum dieses C u sc u to -C a ly s teg ie tu m  sep ium  Tx. (1947) ex Lohm. 1953 ist die Weich- 
holzaue, allerdings selten in Stromnähe. Bevorzugt werden entsprechende Lagen an Altwasser- 
rinnen im rückwärtigen Überschwemmungsgebiet der Aue. Vegetationsdifferenzen belegen 
zwei Feuchtestufen. Längerfristig nasse Graugleye besiedelt das C u sc u to -C a ly s teg ie tu m  ir id e -  
tosum  Pass. 1964 mit den Trennarten L ys im a ch ia  v u lg a r is , L y th ru m  s a l ic a r ia , I r is  p seu d aco ru s , 
A ste r  lan ceo la tu s , A . s a lig n u s , selten C a re x  g ra c ilis  (Tab. 3 a, c, e). Durchschnittlich feuchte 
Grau- und Semigleye beherbergen das C u sc u to -C a ly s teg ie tu m  typ icu m  Kopecky 1969 (Tab. 3b, 
d,f). Eine trophisch anspruchsvolle A ego p o d iu m -S u b ass . Lohmeyer 1975 fehlt an den Strom
unterläufen, so auch meist am Niederrhein (LOHMEYER 1975).

Syngeographischer Natur sind Unterschiede, die E u p h o rb ia  p a lu s tr is , T h a lic tru m  f la v u m ,  
Weronica lo n g ifo lia  und A ch ille a  sa lic ifo lia  (nur im O) zum Ausdruck bringen. Im Odertal ver
breitet, greift die E u p h o rb ia  p a lu s t r is -Rasse partiell auf Bereiche der niedersächsischen Eibaue 
über (WALTHER 1977). Südlich angrenzende Teile gehören jeweils zur Zentralrasse. Ähnlich 
unterscheidet MÜLLER (1983) im Rhein-Main-Neckar-Raum eine B rassica  n ig ra -Rasse mit 
C u scu ta  g ro n o v ii, ebenso am Niederrhein (LOHMEYER 1975) neben der B rass ic a-freien an 
Oberrhein und oberer Donau (ZAHLHEIMER 1979, AHLMER 1986). Jeweils übergeordnet 
sind merkliche N-S-Verschiedenheiten, wie sie analog für die Auenwälder und -gehölze auf
gezeigt wurden (PASSARGE 1956,1985). So tritt im S/SW das C u sc u to -C a ly s teg ie tu m  in der 
artenreichen A/yoso£o?7-Vikariante auf, mit M . a q u a t ic u m , G a liu m  a p a r in e , C ard u u s  crispus, 
R u m ex  o b tu s ifo liu s , A rte m is ia  v u lg a r is  u n d  Poa t r iv ia l is , Zeiger günstiger Bodenfeuchte und 
Stickstoffversorgung (vgl. MOOR 1958, SEIBERT 1962, VOLLRATH 1965, GÖRS & MÜL
LER 1969, KOPECKY 1969 usw.). Im N/NO lebt eine S o lan u m  d u lc a m a ra W ikariante mit S ta -  
chys p a lu s t r is , L eo n u ru s m a r ru b ia s t ru m , A grostis g ig a n te a  und P h rag m ite s . Einheitlich wenig 
anspruchsvoll, ist sie an merkliche Wasserhaushaltschwankungen angepaßt. Die von TÜXEN 
(1947,1950) benannte Ass. (orig. C o n v o lv u lu s  sep iu m -C u sc u ta  e u ro p aea -K ss .) wird erst durch 
eine von LOHMEYER (1953, p. 75) publizierte Aufnahme aus dem Wesertal validiert. Sie kann 
als Typus für die Assoziation und ebenso für die A ego p o d iu m -S u b ass . dienen.

1.3. Calystegia sepium-Schleier mit Cuscuta lupuliformis
(Tabelle 4)

In Teilen der märkischen Oderaue ist eine der vorerwähnten ähnliche Einheit, zusätzlich 
mit C u scu ta  lu p u lifo rm is  1—3 heimisch. Zusammen mit östlichen Stromtalarten W ie A ch ille a  
sa lic ifo lia , C n id iu m  veno sum  neben E u p h o rb ia  p a lu s t r is , Veronica lo n g ifo lia , T h a lic tru m  
f la v u m  zeichnen sie das subkontinental-pannonische A ch illeo -C u scu te tu m  lup u lifo rm is  (Hueck 
1930) Tx. 1950 aus. An der Oder meidet es auffallend die Stromnähe und lebt in S a lic io n -  
Gebüschen an rückwärtigen Altwassern, 50—150 m vom Oderufer entfernt. Unverkennbar 
bevorzugt C u scu ta  lu p u lifo rm is  dabei S a lix  t r ia n d ra  gegenüber der häufigeren S. v im in a lis . 
Ebenso sind Vorkommen in gehölzfreien U rtic a  d io ic a -Beständen seltene Ausnahmen.

Wasserhaushaltunterschiede differenzieren A ch illeo -C u scu te tu m  1. typ icu m  Pass. 1976 
(Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 5 (Tab. 4); er gilt zugleich für die Ass.) und 
A ch illeo -C u scu te tu m  1. ly th re to su m  Pass. 1976 (Tab. 4, Nr. 8 — 12) mit den Nässezeigern L yth ru m  
s a l ic a r ia , C a re x  v e s ic a r ia  {Iris p seu d aco ru s , G a liu m  p a lu s tre ) . Typus der L y th ru m -S u b a ss . ist 
Aufnahme-Nr. 12 (Tab. 4).

Nur ausnahmsweise traf ich in der Eibaue gemeinsame Vorkommen beider C u sc u ta -Arten, 
einmal sogar am Stromufer in einem S a lix  p u rp u r e a -Strauch. Obwohl jeweils ohne C a ly s te g ia  
sep iu m , sind sie wohl noch, wie am Niederrhein (LOHMEYER 1975), dem C u sc u to -C a ly s te 
g ie tu m  zuzurechnen (Nr. 13 —14).

1.4. Humulus-Fallopia dumetorum-Schleier mit Cuscuta
(Tabelle 5 und 6 d—e)

Vorherrschender H u m u lu s  lu p u lu s  3 — 5 mit F a llo p ia  d u m eto ru m  1—3, dazu C u scu ta  eu ro -  
p a e a  + —2 und G a liu m  a p a r in e  bilden die wichtigste Lianengesellschaft in der planaren Hart- 
holzaue. Nach meinen ersten Aufnahmen (PASSARGE 1965) und weiteren von der Elbe, 
konnte die auenspezifische Kombination auch verschiedentlich im Odertal nachgewiesen
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Tabelle 4 Calystegia-Echleier mit Cuscuta lupuliformis

Aufnahme-Nr. 
Artenzahl

1
15

2
12

3 
11

4 
11

5
12

6 
11

7
6

8
13

9
14

1 0 
15

1 1 
19

12 13 14 
21 19 1o

Calystegia sepium 5 4 'Z 3 3 2 3 3 3 3 2 3 .
Solanum dulcamara 2 2 1 1 1 . . 2 2 1 + 1 1 1
Cuscuta lupuliformis 2 2 2 # 1 2 2 + 2 2 3 2 ;2 1
Cuscuta europaea 1 • + 2 • 2 1 1 • • 2 1 . 2
Urtica dioica 1 . 4 3 1 4 1 1 1 1 2 . h 2
Rubus caesius 1 + . 2 . 2 3 3 2 ■3 3Glechoma hederacea 5 . 2 2 . 2 1 . • 2 1 1 .
Phalaris arundinacea 5 2 2 2 2 1 2 3 4 3 2 2 1 .
Stachys palustris 1 + . + + 1 1 + + 1 +
Symphytum officinale 1 + . • 1 2 + + + + -
Lysimachia vulgaris # + + + + + 1 1 + f
Phragmites australis . 2 2 1 . 1
Lythrum salicaria . . . + . + + +
Carex vesicaria +
Achillea salicifolia . . 1 1 + 2
Euphorbia palustris . 1 + i + #
Thalictrum flavum . . + # + 1
Veronica longifolia j . . + . + # #
Cnidium dubium . - . • + +
Atriplex hastata + 1 + + + + + 1
Erysimum cheiranthoides + + + +
Bidens frondosa . + . . . + •

Agrostis gigantea 1 . + 1 1 .
Agropyron repens 1 . . + . 1 .
Vicia cracca • • • • • 1 -t-
Herkunft: Oderaue bei Lunow o, 3, 3, 8-1 O,11 ,12) , Schwedt (2),Lebus (4Í, Neu Manschnow (6:). :Reitwein (7);Eibaue bei Parchau (13 ), Schartau (14).
Vegetationseinheiten:

Achilleo salicifoliae-Cuscutetum lupuliformis (Hueck 3o) Tx. 5o 
typicum subass. nov. (Nr. 1-7, n.T. Nr* 5) 
lythretosum subass.nov. (Nr. 8-12, n.T. Nr. 12)

Cuscuta lupuliformis-Aubus caesius-Ges.(13-14)
außerdem: norippa amphibia 1, Sium latifolium +, Polygonum amphi- 
bium + (2), Carex gracilis + (5), Rumex aquaticus + (6), Ranuncu
lus repens + (9), Iris pseudacorus + ( 1 o ) ,  Cirsium arvense + , Lac- 
tuca serriola + (11), Galium palustre + , Alopecurus pratensis + 
(12); Fallopia dumetorum 1, Galium aparine 1, Galeopsis bifida +, 
Conium maculatum + , Melandrium album +, Equisetum arvense +, Ca- 
lamagrostis epigeios +, Peschampsia cespitosa + , Arrhenatherum 
elatius +, Allium scorodoprasum + (15), Brassica nigra 1, Matrica
ria inodora + , Carduus crispus + (14).

werden (Tab. 5). Eine konstant wiederkehrende Artenverbindung ist somit großräumig gesichert 
und wird als Cuscuto-Humuletum lupuli (Pass. 1965) ass. nov. herausgestellt (Nomenklatorischer 
Typus: bei PASSARGE 1965, p .90, Tab. 8, Nr. 1).

In der Oderaue überziehen die vorhangartig dichten Schleier recht unterschiedliche Ge
hölze, besonders Dornsträucher {Prunus spinosa, Rosa canina) in der Hartholzaue. Wo letztere 
bereits fehlt (etwa im N), traf ich die Ass. an Sambucus nigra-Büschen im Deichschutz bzw. an 
überschwemmungsfreien Hochufern oder selten an junger Populus nigra auf höherliegendem 
Uferwall.
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Tabelle 5 Fallopia-Humulus-Schleier mit Cuscuta europaea
Aufnahme-Nr. 
Artenzahl

1
18

2
15

312 4
13

51o
.6 
11 712

8 
1 0 916

1 0 
15

11
16

12
1o 13

17
1412 15

19
Humulus lupulus 3 4 4 3 4 3 4 4 5 3 4 4 4 5 4
Fallopia dumetorum 1 1 . 3 1 1 1 1 1 3 2 + 2 2 2
Cuscuta europaea + 2 2 , , 2 , . , 2 . 2 3 . 1
Cuscuta lupuliformis + + • 1
Solanum dulcamara , , , . . 1 + 4 1 , , + + 1
Calystegia sepium 1 2 1 1 •
Urtica dioica 2 2 1 1 3 + 1 1 2 2 1 2 2
Rubus caesius 3 2 3 3 , 1 1 2 1 , 3 2 2 3Galium aparine 2 2 1 2 3 1 . 1 . 2 2 1 1 2
Glechoma hederacea 3 . , • , , , 3 , 2 1 ,
Leonurus marrubiastrum ♦ +
Agropyron repens + . + 2 + . + 1 1 1 . 1
Calamagrostis epigeios 1 . . . . 1 . 1 1 . 1 1
¿quisetum arvense • + +
Veronica longifolia + , . . . + . + + . +
?Hi&gfiS4!sP8iBfí£iís + : : : : 4 4 4 : 1 4 1 4 1 +
Symphytum officinale + + + 1 + + +
otachys palustris
Phalaris arundinacea . + 1
Arrhenatherum elatius + + + 1
Bactylis glomerata + + . 1 +
Heracleum s.flavescens . + +
Geum urbanum , + +
Aegopodium podagraria . 1 1
Anthriscus sylvestris • 1 1
Cirsium arvense + + , + + + + 1 + . ,
Carduus crispus + + ( , 1 .
Aelandrium album . + +
Galeopsis bifida + # # i + 0 # + 9 + +
Boa nemoralis + 1 2
Atriplex hastata +
Alopecurus pratensis . . . , . 1 +
Vicia cracca
Galium album
außerdem: Galium verum + , Coronilla varia + (2); Torilis japónica 1, 
Artemisia vulgaris + (4); Sambucus nigra 1, Rubus idaeus + (5);

Barbarea stricta + (6); Lamiuui album 1, Cirsium vulgare 
+ , Deschampsia cespitosa + (9); Scutellaria hastifolia 1, Carex acu- 
tiformis 1, Agrostis gigantea 1, Potentilla reptans +, Myosoton aqua- 
ticum + (11); Lysimachia vulgaris + , Bidens frondosa + (12); Broinus 
inermis 1 (13); Asparagus officinalis +, Euphorbia esula + , Erysimum 
cheiranthoides + (15).
Herkunft: Märkische Oderaue bei Frankfurt N (1, 15), Lebus (2, 3, 9), 
Hohenwutzen (4), Lunow (5), Genschmar (6-8), Schwedt ( 1 o , 12-14), 
Wriezen (*11 ).Vegetationseinheiten:

Cuscuto-Humuletum lupuli (Pass. 65) ass.nov. n.T. bei PASSARGE (1965, 
symphytetosum subass.nov. (Nr.7-15, n.T. Nr.14) (p.9o,Tab.8, Nr.1) tvpicum subass. nov. (Nr. 6)allianetosum subass. nov., N.T. bei PASSARGE (1965: Tab. 8, Nr.2)

(Nr. 1-3,-5)
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Standörtlich differenzieren feuchteholde Trennarten wie P h ra g m ite s , S o lan u m  d u lc a m a ra , 
S ym p h y tu m  o ff ic in a le  (S tach ys p a lu s t r is , C a ly s te g ia  sep iu m ) ein C u sc u to -H u m u le tu m  l. sym -  
p h yteto sum  subass. nov., das zum C u sc u to -C a ly s teg ie tu m  der Weichholzaue vermittelt (Nomen- 
klatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 14, Tab. 5). Vom zentralen C u sc u to -H u m u le tu m  typ icu m  
subass. nov. (Typus: Aufnahme-Nr. 6, Tab. 5) grenzen wohl erst A n th riscu s sy lv e s tr is , G eum  
u rb a n u m  und A egop o d iu m  p o d a g ra r ia  ein anspruchsvolles C u sc u to -H u m u le tu m  a llia r ie to su m  
subass. nov. ab. Der nomenklatorische Typus der höhergelegenen A l l ia r ia -Subass., mit Zeigern 
für günstige Stickstoffversorgung, findet sich bei PASSARGE (1965, p. 90: Tab. 8, Nr.2). Neues 
Material bestätigt die Typische und S ym p h y tu m -S u b z ss . an der Elbe, letztere außerdem mit 
P h a la r is  a ru n d in a c e a , L ys im a ch ia  v u lg a r is , C a re x  acu tifo rm is  (Tab. 6f,g). Lokal bringen Vero- 
n ica  lo n g ifo lia  und E u p h o rb ia  p a lu s t r is , im Odertal auch S c u te l la r ia  h a s t ifo lia  und C u scu ta  
lu p u lifo rm is  syngeographische Besonderheiten zum Ausdruck.

1.5. Fallopia dumetorum-Humulus-Schleier mit Cucubalus
(Tabelle 6 a—c)

Anfänglich nur lokal aus dem Elbtal beschrieben, bestätigen neuere Untersuchungen die 
ermittelte Arten Verbindung und Gliederung des F a llo p io -C u cu b a le tu m  b acc ife ri Pass. (1965) 
1976 von weiteren Orten und aus anderen Auen. Kennzeichnend sind die Winder F allo p ia  
d u m eto ru m  1—2 und H u m u lu s  lu p u lu s  2—3, bereichert um den Spreizklimmer C u c u b a lu s  
b acc ife r 1—2. S o lan u m  d u lc a m a ra , U rtic a  d io ic a - , A gro p yron  rep en s- und B rom us in e rm is -  
Gruppen vervollständigen die Assoziation. Auf Stromtäler beschränken sich vermutlich nur die 
nördlichen Belege; denn im Hügelland der W-Karpaten fand ich die Einheit ganz ähnlich in 
Dornstrauchgebüschen außerhalb jeden Taleinflusses.

Im Hochwasserbereich der Elbe sind drei Ausbildungen unterscheidbar: F a llo p io -C u cu 
b a le tu m  typ icu m  subass. nov. der normal-frischen Vegaböden, F a llo p io -C u cu b a le tu m  g a lie -  
tosum  v e r i subass. nov. mit G a liu m  v e ru m , H yp e r icu m  p erfo ra tu m , A sp aragu s  o ff ic in a lis  und 
Poa an g u s t ifo lia  auf mäßig trockenen Standorten sowie schließlich eine G aleo p sis-Subass. 
(Trennarten sind G aleopsis b if id a , V icia crac ca , C o n iu m  m a c u la tu m , T an acetum  v u lg a r e , even
tuell A ll ia r ia  p e t io la ta ) . Nomenklatorischer Typus für die Typische Subass. ist derjenige der 
Ass. bei PASSARGE (1965, Tab. 9, Nr. 12). Den Typus der G a liu m  v e ru m -Subass. veranschau
licht die folgende Aufnahme von einem R o sa can in a -S trav icb  nahe der Fährstelle bei Schartau 
(Verf.VII/1985, 5 m2):
H umulus lupulus 4, Fallopia dum etorum  1, Cucubalus b a ccifer  +, Solanum dulcamara  +; Urtica dioica  +, 
Leonurus marrubiastrum  +, Carduus crispus + ; Calamagrostis ep igeios  3, A gropyron repens + , Rumex 
tbyrsiflorus +; M elandrium álbum  1, Linaria vu lgaris +; Galium v erum  1, H ypericum  perfora tum  + , Poa 
angustifo lia  1, Achillea collina  +.

Syngeographisch handelt es sich im planaren Elbtal um eine L eo n u ru s m a r ru b ia s tru m -  
Rasse, auch mit C a la m a g ro s t is  ep ig e io s , E u p h o rb ia  e su la  und C u scu ta  lu p u lifo rm is . Die Auf
nahmen von KOPECKY (1969) bzw. SLAVIK (1980) aus dem Elbe- und Weichsel-Einzugs
gebiet dokumentieren eine M yo so to n -Rasse mit M . a q u a tic u m , F ilip én d u la  u lm a r ia , Poa t r iv ia l is , 
A rte m is ia  v u lg a r is , R u m ex  o b tu s ifo liu s und G a liu m  m o llu go . Einen Nachweis aus der öster
reichischen Donauaue liefert AHLMER (1989), vom Mittelrhein HECKER (1980). Im mär
kischen Odertal gelang noch keine Bestätigung der Ass., weiter südlich dürfte sie zu erwarten 
sein. Im Elbtal wird C u c u b a lu s  zwar bis zur Strommündung bei Hamburg nachgewiesen 
(HAEUPLER & SCHÖNFELDER 1989), das F a llo p io -C u cu b a le tu m  ist aber nur bis Jerichow, 
30 km südlich von Havelberg bzw. Einmündung der Havel bestätigt. Stromabwärts gibt es nach 
WALTHER (1987) und meinen Beobachtungen nur noch Fragmente des C u c u b a lu s -Schleiers 
(Tab. 6d). Im süddeutschen Raum wurde bisher ein gelegentliches Auftreten von C u c u b a lu s  im 
S en ec io n e tu m  f lu v ia t i l i s  nachgewiesen (vgl. LOHMEYER in OBERDÖRFER 1957, ZAHL- 
HEIMER 1979, MÜLLER 1983, OBERDÖRFER 1990).
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Tabelle 6 Fallopia-Humulus-Schleier mit Cucubalus bzv/. Cuscuta
Spalte a b c d e f gZahl der Aufnahmen 4 6 11 5 1 0 3 3qripítjere Artenzahl 18 1 0 14 8 13 9 12
Kumulus lurulus 2.2-3III.1-3 IV.2-4 1.2 V. 2-3 3.2-■4 3.2-3
Eallopia dumetorum 4.1-2 IV. 1-41 V.1-3 1.1 V.+-2 1.1 .
Cucubalus baccifer 3.2 V. 1 —;5 IV.+-2 5.2-3 . . .
Cuscuta europaea # II.+-41 I.+ 1.2 V.1-2 2.3 CM1CM

Cuscuta lupuliformis 3.+-2 • I.+ . . . .
Solanum dulcamara 1 .1 IV.4-2 V.+-1 3.+-3 I.+-1 1 • +
Calystegia sepium • • • . . . 1 . 1
ürtica dioica 3.+-1 V. 1 -;5 IV.4-1 5.2-3 V.+-2 3.1-■3 2. +-2Galium aparine 4.1 III.1-2 IV.+-2 3 .+-3 V.1-2 2.3 3.1-2
Kubus caesius 4.1-3 II.1-3III.+-1 3.2-3 IV. 1 1.1 3.2-3Glechoma hederacea 3.1 II. 1-Í1 II.+-1 1.2 III.1 2.2 .Leonurus marrubiastrum2.1 II.1 IV.+-1 1.1 I.+ 2.4- .
Agropyron repens 2.1 IV.+-1 IV.+-1 1+ II.+-2 2.+
Calamagrostis epigeios4.+-1III.1-í1 V.1-2 . II.+-1 1.1 ,
Eumex thyrsiflorus . I.+ I.+ . . 1 .+ .
Allium scorodoprasum 3.+-1III.+- 1 IV.+-1 # # .
Bromus inermis 3 .+-3III.1-3III.+-1 , ,
Euphorbia esula 1 .+ II.+-1 V.+ . . . .
Veronica longifolia # 1 • + I.+ 1 . +Euphorbia palustris • • . . . 3.1
Phalaris arundinacea 1 .+ # . . . CM1

Symphytum officinale 3.+ # 0.4- , # # 1.1Carex acutiformis 1.1 I.+ o. + , # 2.4— 1
Lysimachia vulgaris 1 .+ • . . • . 2.1
Vicia cracca 4.+-1 , o. + t II.+ . 3.+-1Galeopsis tetrahit sp,.3.+ V.+ 1 .+ 2.+
biliaria petiolata 2.+-1 . . V.+-2 #
Conium maculatum 3.+ . I.+ . .
Lamium maculatum . . . . IV.+-1 . •
Galium verum III.+-1 .
Kypericum perforatum . III. + #
Poa angustifolia . • II.+-1 . 1 .+ #
Asparagus officinalis . II. + . . . •
Carduus crisous . II.+ IV. + 1 .+ 1 .+
Chaerophyllum bulbosum . • II. 1 . II.2 • .
Cirsium arvense . II. +-1 3.+-1 . 1.1
Tanaceturn vulgare 3.+-1 . 0 .+ . , . 1 .+
'■■'elandrium album 1.+ I.+ 1.4-1 # , 1.4-
Linaria vulgaris 1 .+ . I.+ • . 1 .+
Artemisia vulgaris • I.+ 0 .+ • . • .
Alopecurus pratensis # II.+-1 0.4- 2.+ # 1i-1 1 . +
Scroohularia nodosa 1 .+ , I.+ , . ,
Erysimum cheiranthoidesl. + . 0.+ . . . .
Herkunft: Eibaue nach PASSARGE (1965 u. n.p.: 4o), WALTHER (1986:
Vegetationseinheiten:

Pallopio-Cucubaletum bacciferi Pass, (65) 76 
Galeopsis-Subass. (a) 
typicum subass. noy, (b) 
galietosum veri subass. noy, (c)

Cucubalus-¡Jrtica-Ges, (d)
Cuscuto-Humuletuin lupuli ass, nov.

alliarietosum subass. nov. (e), typicum (f), symphytetosum (g)
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Zu den relativ seltenen Erscheinungen in der märkischen Oderaue zählen Schleier von 
F allo p ia  d u m eto ru m  2—4 mit C a ly s te g ia  sep ium  2, C u scu ta  lu p u lifo rm is  + —2 und S o lan u m  
d u lc a m a ra . Reichlich vertreten die Arten der U rtic a -G ru p p e , kommen nur teilweise Uber- 
schwemmungszeiger (P h a la r i s A t r ip l e x - G ruppe) hinzu. Ansonsten differenzieren A rte m is ia  
v u lg a r is  und V icia cracca gegenüber den vorerwähnten Vegetationseinheiten. Die C a ly s te g ia -  
F allo p ia  d u m e to ru m -G es. lebt vornehmlich im Kontakt mit Dorngesträuchen an stromfernen 
Altwässern, vereinzelt auch im Deichschutz. Möglicherweise ersetzt sie das im märkischen 
Odertal fehlende F a llo p io -C u cu b a le tu m .

Tabelle 7 Fallopia- bzw. Bryonia alba-Schleier mit Calystegia

1.6. Fallopia dumetorum-Schleier mit Calystegia sepium
Tabelle 7, Nr. 1 — 5)

Aufnahme-Nr. 
Artenzahl

1
17

2
15

3
12 CO 

-P* 5
11

6
14

7
14

ö

13 CO 
VJO 1 0 

7

Bryonia alba # ¥ . . + 2 '7, 2 3 2
Fallopia dumetorum 4 2 3 4 3 • • • .
Calystegia sepium 2 2 2 a 1 . . 4
Solanum dulcamara • + + + • 2 • •
Cuscuta europaea * # 3 3 a
Cuscuta lupuliformis • + 2 2 • 1 • •
Urtica dioica 2 3 2 2 3 4 3 3 2 2
Eubus caesius 2 2 2 + 3 . 2 1 .
Galium aparine . . . + 2 2 1
Glechoma hederacea 2 3 2 • • . .
Agropyron repens • 2 1 1 1 1
Agrostis gigantea • + . • +
Euphorbia esula • . + . + +
Calamagrostis epigeios + 1 • • •
Artemisia vulgaris + + + • + + «
Cirsium arvense + . + + +
Cirsium vulgare . • . + +
Lamium album # + 3 .
Carduus crispus + + • . •
Phalaris arundinacea 2 2 + 1 #
Symphytum officinale ' 3 • +
S'tachys palustris + • 1 • •
Vicia cracca + + + # +
Arrhenatherum elatius m + + + #
Veronica longifolia • + 1
Atriplex hastata + + + a # + #
Erysimum cheiranthoides+ +

außerdem: Chenopodium hybridum +, Scirpus sylvaticus + (1); Euphorbia palustris +, Alope- 
curus pratensis + (3); Humulus lupulus 1 (4); Tanacetum vulgare +, Dactylis glomerata + (5); 
Leonurus marrubiastrum +, Arctium lappa + (6); Atriplex patula + (7); Sambucus nigra 1, Hederá 
helix 1, Tanacetum vulgare +, Anthriscus sylvestris +, Dactylis glomerata + (8); Ballota nigra 1, 
Chelidonium majus +, Geum urbanum + (10).
Herkunft: Oderaue bei Lunow (1,2), Schwedt (3), Genschmar (4), Hohensaaten (5,8);

Eibaue bei Niegripp (6,7), Schelldorf (9), Tangermünde (10).
Vegetationseinheiten:

Calystegia-Fallopia dumetorum-Ges. (Nr. 1 -5)
Bn/onia alba-Urtica-Ges. (Nr. 6-10)
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Selten traf ich an beiden Strömen Schleier mit B ryo n ia  a lb a  2—3, ergänzt von U rtic a  d io ic a , 
G a liu m  a p a r in e  und A gro p yron  repens. Gegenüber dem B ryo n io  a lb a e -H u m u le tu m  Pass. 1983 
der Flußniederungen auf An- und Niedermoorböden fehlt den Auenvorkommen der sonst 
bestandbildende H u m u lu s  lu p u lu s . Stattdessen zeichnen E u p h o rb ia  e su la , C u scu ta  e u ro p a ea ,
C. lu p u lifo rm is  und L eo n u ru s m a r ru b ia s tru m  die Ausbildung im Deich Vorland aus. Weitere 
Vorkommen an Hochufern und in anthropogen beeinflußten Sonderfällen enthalten nitrophil- 
ruderale Arten. Elemente der P b a la r is -G ru p p e  deuten in dieser B ry o n ia  a lb a -U r t ic a -G e s . eine 
Untergliederung an.

1.7. Bryonia alba-Schleier
(T abelle 7, N r. 6 —10)

2. Fluviatile Staudengesellschaften
Verschiedene Stromtalpflanzen sind von staudigem Wuchs und schließen sich mit den Arten 

der U rtic a -  und Röhricht-Gruppen zu gut 1—2 m hohen, oft von einzelnen Lianen durch- 
wobenen Gestäuden zusammen. Ihr Vorkommen ist selten flächig, meist eher lokal und auf 
Wald- und Gebüschsäume, Gehölzblößen bzw. ähnliche Sonderstandorte begrenzt.

Tabelle 8 Senecio fluviatilis-Staudengesellschaft
Aufnahme-Nr. 
Artenzahl

1
15

2
11 5 11 4 11 51o

Senecio fluviatilis 4 5 3 4 5
Calystegia sepium * + 1 1 2
Humulus lupulus 1 • • + 1
Urtica dioica + 1 3 2 2
Galium aparine 2 1 2 1 1
Hubus caesius 2 + 1 + •
Glechoma hederacea 1 • 2 1 •
Phalaris arundinacea . + 1 2 2
Symphytum officinale + 1 1
Stachys palustris « +
Alliaria petiolata 2 • .
Veronica hederifolia 1 • .
Picaria verna 1 •
Eallopia dumetorum + « • .
Carduus crispus 1 1 +
Arctium lappa • • + . +
Ga'leopsis bifida + + . + .
Impatiens parviflora + + . . .
außerdem: Moehringia trinervia +, Alopecurus 
pratensis + , Equisetum arvense + (1)$ Cuscu
ta europaea 1, Impatiens noli-tangere + (2); 
Vicia sepium + , Eurhynchium swartzii + (3).
Herkunft: Oderaue bei Erankfurt/N (1);

Eibaue bei Wittenberge (NSG Garbe, 
Nr. 2-5).

Vegetationseinheiten:
Senecionetum fluviatilis (Zahlheimer 79) 
Zentral-Vikariante Müller 83
aegopodietosum Müller 83 (Nr. 1) 
typicum Müller 83 (Nr. 2-5)
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2.1. Senecio fluviatile-Staudengesellschaft
Tabelle 8)

Dichte Herden von Senecio  f lu v ia t i le  3 — 5 mit C a ly s te g ia  sep iu m  + — 2, dazu Vertreter der 
U rtic a  d io ic a - und P h a la r is -G ra p p e n  sowie C ard u u s  crispus bilden in den Flachlandauen von 
Elbe und Oder das seltene S en ec io n e tu m  f lu v ia t i l i s  (Zahlheimer 1979) Müller 1983. M it  A l l ia r ia  
p e t io la ta , F ic a r ia  v e rn a , V erónica h ed e r ifo lia  (Nr. 1) ist in Anklängen wohl noch das S en ec io n e
tu m  aego p o d ie to sum  Müller 1983 subass. nov. (Nomenklatorischer Typus, zugleich der Ass., 
bei ZAHLHEIMER 1979, p. 210: Tab. 37, Nr. 27) erkennbar. Bisherige Elbtal-Belege mit P h a -  
la r is  a ru n d in a c e a  und S ym p h y tu m  o ff ic in a le  entsprechen dem S en ec io n e tu m  typ icu m  Müller 
1983 subass. nov. (Typus bei SEIBERT1962, Tab. 4, Nr. 372; zunächst irrtümlich für das U rtico -  
C a ly s te g ie tu m  nominiert: PASSARGE 1976).

Im N-S-Vergleich entsprechen die norddeutschen Ausbildungen einer Zentralvikariante, 
die süddeutschen der C ucub alu s^ V ikariante mit C. bacc ifer, Poa t r iv ia l is , F ilip én d u la  u lm a r ia , 
A n g é lic a  s y lv e s tr is , C irs iu m  o le ra c eu m , M yo so to n  a q u a t ic u m  und A rte m is ia  v u lg a r is .

Wird der mancherorts verschollene Senecio  f lu v ia t i le  regional schon als potentiell gefährdet 
eingestuft, so gehört das S en ec io n e tu m  f lu v ia t i l i s  zumindest im NO zu den stark gefährdeten 
Pflanzengesellschaften der Stromtäler.

2.2. Senecio paludosus-Staudengesellschaft
(Tabelle 9)

Anders als Senecio  f lu v ia t i le  ist S .p a lu d o su s  nicht eng an die Stromauen gebunden, sondern 
strahlt weit in kleinere Flußniederungen mit torfreichen Böden aus. So erklärt es sich, daß die 
Mehrheit der Vorkommen aus M ag n o  c a r ice ta lia -E 'm h eh en  bekannt wurde (z.B. OBERDÖR
FER 1957,1990, PASSARGE 1964, ZAHLHEIMER 1979, VERBÜCHELN 1990). Freilich ist 
hierin die Mengenentfaltung der Art meist mit + —2 nur gering. Auf eine größere Affinität zu 
Uferstaudengesellschaften weisen bereits Aufnahmen von STEFFEN (1931) bzw. HÜL
BUSCH (1973) hin. TÜXEN (1955,1956) nennt schließlich eine „ C o n v o lv u lu s  sep iu m -Sen ec io  
p a lu d o  sus-Ass. “ im S ene cion f lu v ia t i l i s  NW-Deutschlands.

Im märkischen Odertal kennzeichnen örtlich Herden von 1,5—2 m hohem Senecio  p a lu -  
dosus 3—4 mit C a ly s te g ia  sep iu m  + — 2, ergänzt von U rtic a  d io ic a , S tach ys  p a lu s t r is , S y m 
p h y tu m  o ff ic in a le , L ys im ach ia  v u lg a r is  und C a lth a  p a lu s tr is  die eigenständige Artenverbin
dung des C a ly s teg io -S en ec io n e tu m  p a lu d o s i Tx. 1955 ex Pass. ass. nov. Von Einzelvorkommen 
in Gebüschlücken abgesehen, fand ich reichhaltige Bestände im Kontakt mit A ln u s-U lm u s  
la e v is -G e hölzen am Ufer einer Altwasserrinne nahe Vierraden/Oder. Abstufungen im Nässe
einfluß ergeben: C a ly s te g io -S e n e c io n e tu m p . typ icu m  subass. nov. am nassen Kolkrand, häufig 
mit I r is  p seu d aco ru s , E q u ise tu m  f lu v ia t i le  und C a re x  r ip a r ia , neben C a ly s teg io -S en ec io n e tu m  
p . f ilip e n d u le to su m  subass. nov. mit F ilip én d u la  u lm a r ia , R u m ex  sa n g u in e u s , C a rd a m in e  p r a 
tensis und F ic a r ia  v e rn a  als Trennarten. Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 8 (Tab. 9) 
für die Typische Subass., zugleich auch für die m. W. noch nicht belegte Ass. Als Typus der F ili-  
p en d u la -S u b z ss . fungiert Aufnahme-Nr. 3 (Tab. 9).

Vielerorts sind einstige Senecio  p a lu d o su s-V orkommen verschollen (vgl. HAEUPLER & 
SCHÖNFELDER 1989). Das sehr seltene C a ly s te g io -S e n e c io n e tu m  p a lu d o sa e  gehört zu den 
regional bereits gefährdeten Vegetationseinheiten.

2.3. Aster lanceolatus-Staudengesellschaft
(Tabelle 10)

Stromtäler sind bevorzugte Wanderwege für eindringende und sich ausbreitende Neo- 
phyten. Nach den B id en s -Pionierfluren des offenen Spülufers erweisen sich die C a ly s te g ie ta l ia  
für manche eingewanderte Staude aufnahmebereit. Im p a tien s  g la n d u life r a , H e lia n th u s  cf. tu b e -  
ro su s, R u d b e ck ia  la c in ia t a , S o lid ago  g ig a n te a , S. graminea wie auch verschiedene kleinblütige 
A ster-Arten aus Nordamerika sind Beispiele hierfür. Vielfach bereichern ihre Einzelvorkommen 
mit +—2 andere Stromtalgesellschaften, etwa das C u sc u to -C a ly s teg ie tu m . In anderen Fällen 
schließen sie sich zu Staudenbeständen zusammen. Dabei kann es sich um eine fazielle Erschei-
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Tabelle 9 »Senecio paludosus-Staudengesellschaft

Aufnähme-Nr. 
Artenzahl

1
18

2
18

3
18

4
15

5
15

6
13

7
15

6
13

9
12

Senecio oaludosus 3 3 3 4 3 3 4 4 4
Angelica archangelica • • • • • • + • +
Calystegia sepium 2 . 2 2 1 # 1 + 1 2
Solanum dulcamara a + 1 + + .
Humülus lupulus 1 2 . . . . . . 1
Urtica dioica 2 2 2 2 3 1 2 1 1
Aubus caesius + 1 1 . . 3 . • 1
Stachys palustris 1 + 2 1 1 2 2 +
Symphytum officinale 1 1 1 + + + + . +
Phalaris arundinacea . 1 . . • . + . .
Lysimachia vulgaris 2 2 2 1 2 2 2 1 2
Iris pseudacorus + a 1 + 1 2 +
Equisetum fluviatile s 1 3 + 1 +
Phragmites australis + 1 • 1 1 . • •
Lycopus europaeus 1 • . . • 1 . •
Carex riparia + 1
Caltha palustris + + 2 + 1 2 2 +
Ranunculus repens + • 1 1 • 1 + +
Picaria verna 1 2 2 1 2
Cardamine pratensis . + + . + +
Ribes nigrum • + + + + .
Rumex sanguinea + . + + .
Filipéndula ulmaria + 2 + . .
Scutellaria galericulata + + + .' •
Equisetum arvense + + # . + +
Rorippa amphibia + . • • . •
außerdem: Viburnum opulus + (2); Lysimachia nummula- 
ria 1 (3); .Euphorbia palustris + (4); Barbarea stric- 
ta + . Rumex obtusifolius + (5); Scrophularia nodosa 
+ (6); Aentha aquatica 1 (7); Sium latifolium +, Bi- 
dens frondosa + (8).
Herkunft: Weise-See. bei Vierraden im Oder-Rückstau- 

bereich (Nr. 1-9)
Vegetationseinheiten:

Calystegio-Senecionetum paludosae( Tx. 55)as:s.nov. 
filipenduletosum subass. nov. (Nr. 1-6,n.T.Nr. 3) 
typicum subass. nov. (Nr. 7-9, n.T. Nr. 8)
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Tabelle 1o Aster lance iCO+>CD
i—1o Btau ¿engessellschaft

Aufnahme-Nr. 1 2 3 AT 5 G 7 6 9
A r tenzahl 19 17 14 H 13 1 1 11 1 0 Q

Aster lanceolatus 2 4 s 4 3 4 3 2 3
Calystegia sepium 2 1 2 2 3 4- 1 •
Cuscuta europaea . 1 . 4- O • . • •
Sola n um d u 1 c a niara • • . • 1 • • 1 •
Urtica dioica 1 1 2 1 2 # 4- 1
Aubus caesius 2 . . • 2 1 1
Galium, aparine • . . 1 • . • • 1
Phalaris arundinacea 1 2 1 1 1 3 2 3
Symphytum officinale 1 + 1 1 1 # 2
Stachys oalustris . • . 4- 1 1 . 1 .

Veronica longifolia 2 + 4- # 4- 2 2 . .
iiuphorbia palustris 1 1

Phragmit.es australis 2 2 2 1 1 # m
Lysimachia vulgaris 1 . 2 1 4- 3 #
Iris pseudacorus • • • + 4- a 2
Ly thrum salicaria • • • • • 1 4-

Agrostis gigantea 1 # . . 2 1
Ägropyron repens 1 1 • • •

Tanacetum vulgare . . 4- 4-
Cirsium arvense - 4- 4- .

Atriplex hastata + 1
Ranunculus repens . + • 4- •
Vicia cracca + . 4- . .
Polygonum amphibium 4- 4- . • .

außerdem: Gleciioma liederacea 1 , Potentilla reptans 1 , 
Carduus crispus +, Leonurus marrubiastrum +, Thalic- 
trum flavum +, Deschampsia cespitosa +, Linaria vulga
ris +, Hypericum perforatum + (1); Eallopia dumetorum 
1, Alopecurus pratensis +, Lathyrus pratensis 4-, Bi
elens frondosa +, Erysimum cheiranthoides + (2); Rorip- 
pa amphibia 1, Potentilla anserina 4-, Scutellaria ha- 
stifolia +, Polygonum nodosum + (3); Cuscuta lupuli- 
formis 1, Chenopodium polyspermum + (5); Inula bri
tannica 1, Rumex thyrsiflorus 1, Achillea millefolium 
+, Juncus effusus + (7); Senecio erraticus barbarei- 
folius 1 (9).
Herkunft: Oderaue bei Neu Kietz (1, 9), Schwedt (2), 
Y/uhden (3), Lunow (5), Neu Manschnow (6, 8), Lebus (7); 
Eibaue bei Rüsterberg (4).
Yegetationseinheit:

Calystegio-Asteretum lanceolati (Holzner et al.78) 
nomenklatorischer Typus Nr. 6 ass. nov.

Veronica longifolia-Rasse (Nr. 1-3, 5-9)
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nung innerhalb einer bekannten Ass. handeln. Anders zu beurteilen sind jene Vorkommen, bei 
denen die meist seit langem (18. —19. Jahrhundert) Eingebürgerten nicht nur ihre ökologische 
Nische gefunden haben, sondern hierin, im Verbund mit alteingesessenen Mitbewerbern, 
gesellschaftsprägend mit abweichend eigenständiger, an verschiedenen Orten gleichwertig 
wiederkehrender Artenverbindung hervortreten. Unter derartigen Voraussetzungen ist jede 
syntaxonomische Mißachtung oder Sonderbehandlung, z.B. als Basal- oder Derivatgesellschaft 
(KOPECKI & HEJNY 1971), nicht begründet.

Vornehmlich im Odertal sind Herden von A ste r  lan ceo la tu s  2—4 mit C a ly s te g ia  sep ium  
+ —2, durchsetzt von U rtic a  d io ic a , P h a la r is  a ru n d in a c e a , S ym p h y tu m  o ff in ica le  und V eronica  
lo n g ifo lia , bezeichnend für ein eigenständiges C a ly s te g io -A ste re tu m  la n c e o la t i (Holzner et al. 
1978) ass. nov. (Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 6, Tab. 10). Einige nässeholde 
Pflanzen wie I r is  p seud aco ru s , S tach ys p a lu s tr is  und S o lan u m  d u lc a m a ra  deuten eine Unter
gliederung an, doch bedarf sie weiterer Erhebungen. Berechtigt kann man schon heute auf eine 
subkontinentale V eronica lo n g ifo lia -Rasse, vereinzelt mit E u p h o rb ia  p a lu s t r is , im märkischen 
Odertal hinweisen.

Dieser recht konstant wiederkehrenden Artenverbindung entsprechen keinesfalls alle 
A s te r -Bestände, nicht einmal jene in Stromtälern. Von Bestimmungsunsicherheiten abgesehen, 
erscheint die Zusammensetzung vielfach recht variabel (vgl. z.B. MOOR 1958, PASSARGE 
1964, GÖRS & MÜLLER 1969, BORNKAMM 1974, LOHMEYER 1975, ZAHLHEIMER 
1979, MÜLLER 1983, SCHWABE 1987, SEILER 1990). Mit „ A ste re tu m “ überschreiben erst
mals HOLZNER, HILBIG & FORSTNER (1978) eine wenig homogene Stetigkeitstabelle, 
die Aufnahmen aus der Donau- und Marchaue vereinigt. Dort sind C a ly s te g ia  sep iu m  und 
P h a la r is -G ru p p e  nur gering vertreten bzw. werden verschiedentlich durch nässemeidende 
Arten der A gro p yro n - und A rte m is ia  v u lg a r is -G ruppen ersetzt.

2.4. Leonurus marrubiastrum-Staudengesellschaft
(Tabelle 11)

Eng an den Überschwemmungsbereich in Stromtälern gebunden, bevorzugt die Staude mit 
subkontinentalem Verbreitungsschwerpunkt den Saum von Auengehölzen. Ihre coenologische 
Spanne reicht von sporadischen Vorkommen im X a n th io -C h e n o p o d ie tu m  ru b r i , wiederholt im 
C u sc u to -C a ly s teg ie tu m  und regelmäßig im F a llo p io -C u cu b a le tu m , bis zu A rc tio n -G eSeil
schaften in der planaren Aue, freilich stets mit geringer Menge (+ —2). Meine seinerzeitige Fest
stellung: „Ob L eo n uru s eine eigene Stromtal-Staudengesellschaft bildet . . . ,  scheint ... noch 
fraglich“ (PASSARGE 1965) galt sicher noch bis vor wenigen Jahren. Erneute Besuche 
(1985 — 1990) ergaben an alten Fundstellen in der Eibaue ein verändertes Bild. Vornehmlich an 
Hochufern, auf Uferwällen, an höherliegenden Altwasserrändern oder im Saum von Populus 
n ig ra -G e hölzen fand ich 1 — 3 m breite, geschlossene, bis 1,5 m hohe Staudichte von L eo n u ru s  
m a rru b ia s tru m  3—4 mit U rtic a  d io ica  1—3, konstant begleitet von P h a la r is  a ru n d in a c e a  und 
A gro p yro n  repens. An der Elbe nahezu lianenfrei, wird die heute im planaren Elbtal vielerorts 
und ganz ähnlich auch an der Oder bestätigte Artenkombination als U rtico -L eo n u re tu m  m a r ru -  
b ia s tr i ass. nov. herausgestellt. Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 8 (Tab. 11), zugleich 
auch für das zentrale U rtico -L eo n u re tu m  m. typ icu m  subass. nov. gültig (Nr. 4—9). Von diesem 
trennen nässeholde Arten wie G a liu m  p a lu s t r e , I r is  p seu d aco ru s , S o lan u m  d u lc a m a ra  eine I r is -  
Subass. (Nr. 1—3,15) tiefliegender Standorte. Vornehmlich in höherer Lage markieren eindrin
gende Ruderalstauden, so A rte m is ia  v u lg a r is  und T anacetum  v u lg a r e , eine A rtem is ia -V ar ian te  
(Tab. 11, Nr. 10-14).

Vereinzelt und noch mit geringen L eo n u ru s-Anteilen (2—3) wird die Ass. ganz ähnlich in 
der märkischen Oderaue erkennbar, meist auf Blößen und in Lücken der Weichholzaue. Im 
Schutz angrenzender Gehölze bzw. relativ stromfern sind C u scu ta  e u ro p a ea , G lech o m a h ed e -  
racea  und R u b u s caesiu s zusätzlich konstant, nicht aber die heliophile A gro p yro n  repens. Syn- 
geographisch zeichnen E u p h o rb ia  p a lu s tr is  und V eronica lo n g ifo lia  die Odertalrasse aus. 
Typische und I r is -Subass. sind erkennbar (Nr. 15 — 18).
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Tabelle 11 Leonurus marrubia
Aufnahme-Nr. 1 2 
Artenzahl 16 14

strum-StaudengeSeilschaft
3 4 5 6 7 8 9  1o 1 1 1 2  
13 13 13 1o 9 8 6 9 1 o 11

13 
11

14 
11

15
13

16
17

17
15

18
1 2

Leonurus marrubiastrum 3 4 4 4 3 3 5 3 3' 4 4 4 2 3 3 2 2 2

Cuscuta europaea + + + . +
Myosoton aquaticum 2

Urtica dioica 2 1 1 3 1 1 4 3 2 2 •z 4 3 +* 1 3 2
Glechoma hederacea . . 1 2 . . 1 . 2 1 . •3 . 1 2
pLubus caesius . . 1 . 3 . . . 2 1 . •z 3 1 3
Galium aparine • • • 1 . 1 • • • • • • 1 •
Phalaris arundinacea 1 2 2 2 1 2 1 3 2 + 1 2 1 1 2 1 , 2
Stachys palustris 1 + . . . + . + . + 1
Symphytum officinale + . . • • • • + 1

Euphorbia palustris . . . . . . 2 + +Veronica longifolia • • • • • • 1 +
Agropyron repens 1 1 1 2 1 1 1 2 2 1 1 +
Matricaria inodora + 1 1 1 + + + . + .
Artemisia vulgaris . 1 + + + +
Tanacetum vulgare • . + + 1 +
Galium palustre 1 + + .
Iris pseudacorus + + . +Solanum dulcamara + . . +
Lysimachia vulgaris . . . # + +Phragmites australis • • • 1 2

Ranunculus repens 2 1 + + + . + + . 1Alopecurus pratensis + + . + 1 + . + + + . +Agrostis stolonifera . + + . 1 1 . 2Potentilla reptans + 1 1 . .
Carduus crispus . 1 + . 2 . + +Fallopia dumetorum . . . . 2 +Chaerophyllum bulbosum • • + • 1 •
Cirsium arvense 2 1 2 1 . 1 . .
Arctium lappa . . + + . + + #
Humex obtusifolius + . . . . + . .
Atriplex hastata + . + + # + 1 . + 1Erysimum cheiranthoides . . . + + + 1Bidens frondosa + + .
außerdem: Cuscuta lupuliformis + , Plantago major + (1); Carex gracilis +, 
Myosotis palustris + , Polygonum nodosum +, Linaria vulgaris + (2);,Dipsa- 
cus sylvestris + , Cirsium vulgare + (3); Barbarea vulgaris +, Conyza ca
nadensis + (4); Poa trivialis 1, Geum urbanum + (5);Calystegia sepium + 
(8 ); Aethusa cynapium + (11); Lythrum salicaria +, Asparagus officinalis 
+ (16); Lactuca serriola 1 , Chenopodium polysperraum 1, Melandrium album + 
(1 7 ); Humex crispus 1 (18).
Herkunft: Eibaue bei Schönhausen (1, 2, 4), Parey (3, 7), Havelberg (5), 

Neuermark (6, 1o), Müggendorf (8 , 9), Niegripp (1 1 -1 4 );
Oderaue bei Schwedt (15/6), Hohensaaten (1̂), Lebus (18).

Vegetationseinheiten:
Urtico-Leonuretum marrubiastri ass. nov., nomenklatorischer Typus Nr. 8 

Zentralrasse (Nr. 1-14), Veronica longifolia-Rasse (Nr. 15-18) Iris-Subass. (Nr. 1-3, 15) 
typicum subass. nov. (Nr. 4-9, 15-16)
Artemisia-Variante (Nr. 1o-14)
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Für die Herausbildung des U rtico -L eo n u re tu m  im Elbtal, vermutlich um bzw. ab 1980, 
scheinen mir allgemeine Umweltveränderungen mitverantwortlich. Genannt seien: zuneh
mende Gewässerverschmutzung der Elbe und ihrer Zuflüsse, allgemeine Trophierung durch 
Stickstoffeintrag und Luftverunreinigung sowie erhöhte Sommertrockenheit. Als Beleg für die 
Letztgenannte seien genannt: Austrocknung alter, 14 m tiefer Ziehbrunnen in elbnahen Grund
stücken hinter dem Deich und mehrwöchige Einstellung der Schiffahrt an der Unterelbe in den 
Sommermonaten, zuletzt 1990—1992.

L eo n u ru s m a r ru b ia s tru m  wird in den westlichen Bundesländern (Main, niedersächsische 
Eibaue) als vom Aussterben bedrohte Art eingestuft (KORNECK & SUKOPP 1988). Die zer
streut vorkommende Stromtal-Ass. ist auch im NO gefährdet und schützenswert.

3. Ruderale Staudengesellschaften
Begegneten uns in den vorgenannten fluviatilen Vegetationseinheiten schon vereinzelt 

ruderale Elemente, so können einige von diesen, örtlich und an bestimmte Sonderstandorte 
gebunden, in der offenen Auenlandschaft bestandbildend auftreten. Allerdings kommen in 
ihrer häufig abweichenden Artenverbindung oft gewisse Auenspezifika zum Ausdruck.

3.1. Carduus crispus-Staudengesellschaft
(Tabelle 12 a)

Bereits TÜXEN & LOHMEYER (1950) bewerten die Art an der mittleren Weser als 
„Stromtal-Pflanze“ und „Kennart in der C h a e ro p h y llu m  b u lb o su m -C a rd u u s  crisp u s-K ss .“ . 
Heute wissen wir, selbst als Bestandbildner geht die Amplitude der Art weit über diese Strom- 
tal-Ass. hinaus (PASSARGE 1988). In der planaren Elb- und Oderaue rechnen C ard u u s  crispus 
3 — 5, nur selten von C h a e ro p h y llu m  b u lb o su m  +—2 begleitet, noch zum C a rd u o -C h a e ro -  
p h y lle tu m  b u lb o si Tx. (1937) 1950. Hierin sind P h a la r is  a ru n d in a c e a , C u scu ta  e u ro p a e a , S y m -  
p h y tu m  o ff ic in a le  und L eo n u ru s m a r ru b ia s tru m  Trennarten des C a rd u o -C h a e ro p h y lle tu m  b. 
cuscute to sum  Müller 1983 subass. nov. em. der Stromauen. Die Fassung der Subass. ist damit 
gegenüber MÜLLER (1983) sinnvoll erweitert und wird ähnlich durch LOHMEYER (1975) 
vom Niederrhein bestätigt. Zum nomenklatorischen Typus der C u sc u ta -S u b z ss . wähle ich: 
PASSARGE (1988: p. 110 f.: Tab. 5, Nr. 1). Als Typus der Ass. und des C a rd u o -C h a e ro p h y l
le tu m  typ icu m  empfehle ich eine Aufnahme von der unteren Weser nach HOFMEISTER (1970, 
p. 75: Tab. 10, Nr. 3).

3.2. Arctium lappa-Staudengesellschaft
(Tabelle 12, Nr. 1 — 5)

Jede Spezies unterscheidet sich nicht nur morphologisch gegenüber ihren Verwandten, 
sondern zeigt auch hinsichtlich Verbreitung, Ökologie und folglich ebenso im coenologischen 
Verhalten gewisse Eigenheiten. Von den drei in dörflichen A rction -G eseM sch zh en  heimischen 
A rc t iu m -Arten begegnete mir einzig A rctiu m  lap p ae  mit 3—4 bestandbildend im ufernahen 
Hochwasserbereich der Eibaue. U rtic a  d io ica  und A gro p yron  repens sind konstante Begleiter, 
weitere A rctio n - und A r te m is ie ta l ia -K e p r is e n ta n ie n  finden sich nur vereinzelt. Interessanter
weise registrierten ZAHLHEIMER (1979) an der Donau bzw. VERBÜCHELN (1990) am 
Niederrhein vergleichbare A rctiu m  lap p a-¥ \ u rtn , und HETZEL & ULLMANN (1981) trafen 
in Würzburg ähnlich artenarme Bestände. Es scheint deshalb begründet, ein A rtem is io -A rc t ie -  
tu m  lap p ae  Seybold & Müller 1972 em. aus dem A rc tio -A rtem is ie tu m -K o m p lex  herauszulösen. 
Gesondert unterstreichen hierin Überschwemmungszeiger wie P h a la r is  a ru n d in a c e a , S ym -  
p h y tu m  o ff ic in a le , L eo n u ru s m a r ru b ia s t ru m , C u scu ta  eu ro p aea  ein auenspezifisches A rtem is io -  
A rc tie tu m  1. sym p h yte to su m  subass. nov. (Tab. 12, Nr. 1 —4) gegenüber dem zentralen A rtem is io -  
A rctie tu m  1. typ icu m . Nomenklatorischer Typus der Ass. und Typischen Subass. ist Aufnahme- 
Nr. 5 (Tab. 12), der S y m p h y tu m -Subass. Aufnahme-Nr. 2 (Tab. 12). Letztere bestätigt ZAHL
HEIMER (1979) ähnlich von der Donau.
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Tabelle 12 Carduus crispus-, Arctium- und Conium-Gesellschafter
Spalte/Aufnahme-Nr. a 1 2 3 4 5 6 7Artenzahl 13 15 14 12 1o 9 11 1o
Conium maculatum • • # . • 4 4
Arctium lappa II. 1 3 4 4 4 4 .
Carduus crispus V.4 3 • • . + .
Chaerophyllum bulbosum II.2 • • • • « • •
Lamium album I.+ • 1 • • . • .
Rumex obtusifolius II.1 • . • • • • •
Cirsium arvense IV. 1 1 # • • + 1 1
Tanacetum vulgare II.+ • + • • « • +
Ballota nigra . . . • + • 1
Melandrium album • 2 • • • • +
Cirsium vulgare I.+ . • * • +
Artemisia vulgaris II.+ + . • • 1 * •
Urtica dioica V. 2 1 3 2 3 3 2 2
Rubus caesius IV.2 1 • # 1 •
Galium aparine III.2 . + • • • 3Glechoma hederacea II.2 • 2 3 9 • 9

Phalaris arundinacea V.1 + 1 • 1 9 9 •
Symphytum officinale III. 1 + + • + 9 + •
Stachys palustris II. + • • • • 9 . •
Cuscuta europaea III. 1 • • • • 9 + •Leonurus marrubiastrumlll.+ • + 1 + 9 • •Calystegia sepium III. 2 + + • • 9 • •Myosoton aquaticum ♦ ♦ + + 9 •
Agropyron repens IV. 1 1 1 2 1 • 2
Calamagrostis epigeios I.+ • • • • 1 •
Ranunculus repens I.+ + 1 + • • •Agrostis stolonifera • + . 1 1 • • •

Matricaria inodora II. 1 + # • • + •
Vi'cia cracca , + • # « + • •Achillea millefolium I.+ # • + • . ♦ •
Taraxacum officinale I . + . • + . » • •

außerdem: Impatiens parviflora 1, Torilis japonica 
+ , Scrophularia nodosa + (1); Brassica nigra + , Po- 
tentilla anserina + (2); Aster lanceolatus + , Stel- 
laria media 1 (3); Arrhenatherum elatius + , Eacty- 
lis glomerata + (5); Euphorbia esula + , Anthriscus 
sylvestris + (6); Artemisia absinthium + (7).
Herkunft: 8 Aufnahmen von PASSARGE (1988 u. n.p) 

aus der Elb- und Oderaue (a);
Eibaue bei Wittenberge, NSG Garbe (1, 6), 
Niegripp (2-4), Hohenwarthe (5), Rüster
berg (7).

Vegetationseinheiten:
Carduo-Chaerophylletum bulbosi Tx.(37) 5o 

cuscutetosum Müller 83 em, subass. nov.
Artemisio-Arctietum lappae Seybold et Müller 72 em. 

symphytetosum subass. nov. (Nr. 1-4, n.T. Nr. 2) 
typicum subass. nov. (Nr. 5)

Lamio-Conietum maculati Oberd. 57 
Symphytum-Subass. (Nr. 6) 
ballotetosum subass. nov. (n.T. Nr. 7)
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Selten sind im Stromtral Bestände von C o n iu m  m a c u la tu m  3—4 mit U rtic a  d io ica  und 
C irs iu m  a rv en se . Abermals ist die Bindung der sicher peripheren Ausbildungen an A rction/  
A r te m is ie ta lia  nur gering. Die eine Aufnahme (Nr. 6) stammt aus einer Ackersenke im Hart- 
holzauenkomplex und weist mit S ym p b y tu m  o ff ic in a le , H u m u lu s  lu p u lu s , C u scu ta  eu ro p aea  
neben C ard u u s  crispus als S ym p b y tu m -Subass. zu den C a ly s te g ie ta lia . Der andere Beleg stammt 
von einer Elbdüne und entspricht einer schon von GUTTE (1972) herausgestellten Trocken
form, dem L a m in o -C o n ie tu m  m . b a llo te to su m  (Gutte 1972) subass. nov. (Typus ist Aufnahme- 
Nr. 7, Tab. 12). Überregional gültige Trennarten sind: B a llo ta  n ig r a , M e la n d r iu m  a lb u m , T ana-  
cetum  v u lg a r e , A rtem is ia  a b s in tb iu m  und C o n v o lv u lu s a rv en sis  (vgl. auch KRIPPELOVA 1972, 
1981, BRANDES 1980, KOPECKY1984). Für das L a m io -C o n ie tu m  typ icu m  subass. nov. liefert 
GÖRS (1966, p. 522, Tab. 18, Nr. 4) den nomenklatorischen Typus.

3.4. Ballota nigra-Staudengesellschaft
(Tabelle 13, Nr. 1 -5 )

An weitgehend überschwemmungsfreien, ruderal beeinflußten Hochufern im Elb- und 
Odertal bilden örtlich B a llo ta  n ig ra  2—4 mit A rte m is ia  v u lg a r is  +—2 und U rtic a  d io ica  1—3 
eine einst in Dörfern verbreitete Ruderalgesellschaft. L eo n uru s c a rd ia c a , heute selten geworden, 
weist gemeinsam mit A rctiu m  to m en tosum  und A rte m is ia  a b s in tb iu m  eindeutig zum L eo n u ro -  
B a llo te tu m  n ig ra e  Slavnic 1951 em. Pass. 1955, bezeichnend für sommerwarme, niederschlags
arme Gebiete (Nomenklatorischer Typus der Ass. bei PASSARGE 1955, p. 81: Tab. V, Nr. 8).

In der frischeholden R u m ex  o b tu s ifo liu s -Subass. (Nr. 1) ist C u scu ta  e u ro p aea  zusätzlicher 
Auenzeiger. Ebenso dürfte das Fehlen von A rctiu m  m in us  wiederum zum negativen Einfluß des 
Stromtals gehören. Ansonsten entsprechen die Elb-Aufnahmen (Nr. 1—2,4—5) noch der sub
ozeanisch verbreiteten L a m iu m  a lb u m -R z s se  des L e o n u ro -B a llo te tu m , jene im Odertal der 
Zentralrasse. Im S/SO ist eine C ard u u s acan th o id es-R isse . verbreitet (PASSARGE 1964, GUTTE 
1966,1972, SEYBOLD & MÜLLER 1972, GUTTE & HILBIG 1975 usw).

3.5. Malva sylvestris-Staudengesellschaft
(Tabelle 13, Nr. 6 —8)

In der planaren Eibaue an frische Spalierlagen gebunden, kennzeichnen M a lv a  sy lv es tr is  
2—4, A rte m is ia  v u lg a r is  1—3 mit B a llo ta  n ig ra  + — 2 das im N ausklingende B a llo to -M a lv e tu m  
sy lv e s tr is  Gutte 1966. In Anlehnung an Varianten bei der Originalbeschreibung lassen sich 
B a llo to -M a lv e tu m  s. typ icu m  (Gutte 1966) subass. nov. (Nomenklatorischer Typus zugleich 
der Ass. ist Nr. 8, Tab. 13) und B a llo to -M a lv e tu m  s. ru m ice to sum  (Gutte 1966) subass. nov. 
unterscheiden. Trennarten sind R u m ex  o b tu s ifo liu s , C irs iu m  v u lg a r e , A n tb riscu s sy lv e s tr is  und 
P o te n tilla  a n se r in a  als Zeiger frisch-feuchter Böden. Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme- 
Nr. 6 (Tab. 13).

Regionale Besonderheiten verdeutlichen die C ard u u s  acan tb o ides-R & sse  mit V erbena o ffi- 
c in a lis  im SO bzw. A rctiu m  to m en to su m , T anacetum  v u lg a re  und H yp e r icu m  p erfo ra tu m  im 
regenarmen N. Die Sonderform der Aue dokumentieren außerdem H u m u lu s  lu p u lu s , C a ly -  
s te g ia  sep iu m , P b a la r is  a ru n d in a c e a  und C b a e ro p b y llu m  b u lb o su m . Fundorte der Ass. sind 
ruderal-beeinflußte Ufergestade und Hochufer jeweils an Fährstellen.

Als interessante Parallelerscheinung beschreiben MOLINIER & TALLON (1950) aus 
S-Frankreich eine M a lv a  sy lv e s tr is -Fazies mit B a llo ta  fo e t id a  neben C ard u u s  ten u if lo ru s , 
S ily b u m  m a r ia n u m  und weiteren Mediterranpflanzen.

3.6. Tanacetum vulgare-Staudengesellschaft
(Tabelle 14, Nr. 7—8)

Selten fanden sich an erosionsgefährdeten Sandufern der Elbe und Oder Herden von T ana
cetum  v u lg a re  2—4 mit A rte m is ia  v u lg a r is  neben U rtic a  d io ica  u.a., die zum T an aceto -A rte -  
m is ie tu m  Br.-Bl. (1931) 1949 gehören. Sie entsprechen teils der bekannten H y p e r ic u m -Subass. 
Sissingh 1950, teils einer ^¿/¿ms-Stromtalausbildung mit P  a ru n d in a c e a , L eo n u ru s m a r ru -

3.3. Conium maculatum-Staudengesellschaft
(Tabelle 12 , N r. 6 —7)
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biastrum und C u scu ta  e u ro p aea  (Nr. 8, Tab. 14). Typisch für Trockengebiete ist die A rte m is ia  
a b s in th iu m -Rasse. Strittige Verbandszugehörigkeit (A rction  lap p ae  oder D au co -M e lilo tio r i)  
erfordert wohl, eine A rctiu m  m in u s ^ ikariante im N und eine D a u c u s ^ ikariante im S inner
halb der Ass. zu unterscheiden (vgl. BRAUN-BLANQUET et al. 1931, SISSINGH 1950, 
PASSARGE 1964, SEYBOLD & MÜLLER 1972 usw). Die Verbandszuordnung wird weiter 
unten diskutiert.

Tabelle 13 Ballota nigra- und Malva sylvestris-Gesellschaften
Aufnahme-Nr. i 2 'Z 4 5 6 7 8
Artenzahl 13 11 11 9 8 16 11 1 0
Ballota nigra 2 3 3 2 4 . + 1
Malva sylvestris • • • • • 2 4 5
Leonurus cardiaca 3 • • 2 • • . .
Lamium album 1 2 • 2 • • 1 .
Arctium tomentosum • 3 • 2 + • +
Arctium minus • • . • • • 1 +
Artemisia vulgaris 2 2 + 2 1 3 2 2
Tanacetum vulgare • 1 • • . + 1 •
Cirsiura arvense + • + + 2 + . •
Cirsium vulgare . • . • + + .
Artemisia absinthium + 1 • + # • •
Verbascum lychnites + • + • . • •
Urtica dioica 3 1 3 , + • +
C-alium aparine + 1 • • + • 1 1
Clechoma hederacea • • 1 • • 1 « .
Humulus lupulus , • . é , + 1
Rumex obtusifolius + • • « + • .
Agropyron repens . 1 • 2 + •Cichorium intybus . + . • • + + ,
Taraxacum officinale • • + • • + •
Hypericum perforatum . . . • . + • +

außerdem: Lycium barbarum + , Corynephorus canescens 1, Cuscuta 
europaea + (1); Arriienatherum elatius + , Patentilla argentea + 
(2); Berteroa incana + , Melandrium album + , Carduus crispus +, 
Kubus caesius + , Pallopia dumetorum + (3); Carduus nutans + (4); 
Tisymbrium altissimum + (5); Phalaris arundinacea 1, Holcus la- 
natus + , Lactuca serriola + (6); Chaerophyllum bulbosum + , Atri- 
plex nitens + (7); Calystegia sepiuin 1 (8).
Herkunft: Zlbaue bei Derben, Elb-Hang (1, 4), wie vor Altwasser- 
Hochufer (2), Parey-Schleuse (5), Dömitz, Hochufer (6), Rogätz 
Ufergestade (7, 8); Oderaue bei Neu Glietzen, Hochufer (3).
Vegetationseinheiten:

Leonuro-Ballotetum nigrae Slavnic 51 era. Pass. 55 
Lamium album-Rasse
rumicetosum Pass. 64 (Nr. 1) 
typicum Pass. 64 (Nr. 2-5)

Balloto-T-alvetum sylvestris Gutte 66 
Tanacetum-Rasse
rumicetosum (Gutte 66) subass. nov, (Nr, 6, n.T) 
typicum (Gutte 66) subass. nov, (Nr, 7-8, n.T. Nr. 8)
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Im nördlichen Tiefland sind die nur sporadischen Vorkommen der attraktiven Wilden 
Kardendistel weitgehend an grundwasserbeeinflußte Talstandorte gebunden. D ipsacus sy lvestr is  
2—4 mit C irs iu m  a rv en se  + — 2, verschiedentlichC. v u lg a re  und C ard u u s  crispus prägen zusam
men mit U rtic a  d io ica  ein eigenständiges C ard u o -D ip sace tu m  sy lv es tr is ass. nov. Die arten
ärmere Stromtalform (Nr. 1 — 5) lebt an der Elbe im Kontakt mit Dorngesträuchen der Hartholz- 
aue und seltener an erhöhten Grabenrändern deichnaher Auwiesen. Schon TÜXEN & LOH
MEYER (1950) rechnen D ip sacus sy lv e s tr is  zu den „eigentlichen Stromtal-Pflanzen“ und 
konstatieren für das mittlere Wesertal: „Massenhaft an einem Graben . . . ,  aber auch einzeln auf 
Weiden“. Außerhalb der Auen sind vornehmlich ruderalisierte Fluß-, Bach- und Grabenufer 
oder auch Niederungsränder auf Anmoorböden Fundorte einer durch A rte m is ia  v u lg a r is , 
A rctiu m  usw. angereicherten Ruderalform (Tab. 14 a). Innerhalb beider grenzen vom zentralen 
C ard u o -D ip sace tu m  s. typ icu m  subass. nov. S ym p h y tu m  o ff ic in a lis , P h a la r is  a ru n d in a c e a , in 
Alluvialniederungen außerdem C a ly s te g ia  sep iu m , M yoso ton  a q u a tic u m  und H u m u lu s  lu p u lu s  
ein C ard u o -D ip sace tu m  s. sym p h yte to su m  subass. nov. auf Feuchtstandorten ab. Schließlich 
scheinen nässemeidende Taxa wie H yp e r icu m  p er fo ra tu m , G a liu m  a lb u m , G. v e ru m  und T ana- 
cetum  v u lg a re  eine H yp e r icu m -S u b ass . anzudeuten (vgl. LIBBERT1937).

Erste Aufnahmen aus der Eibaue publizierte ich als „D ip sacus s i lv e s te r-G es .“ (PASSARGE 
1965). Kaum verändert konnte ich die Einheit über 25 Jahre später an gleicher Stelle abermals 
bestätigen. Relativ selten finden sich im vegetationskundlichen Schrifttum zur Ass. gehörende 
Einzelbestände, beispielsweise bei BRANDES (1980) oder SAUERWEIN (1988). In letzterem 
Falle belegt der Autor eine D ip sac u s-A rrb e n a tb e ru m -G es . von trockenen Haldenstandorten in 
Bachnähe mit D ipsacus +— 2. Nur einmal tritt D . sy lv es tr is  mit 3 mitbestandbildend hervor, 
dann allerdings von C irs iu m  arv en se  und C. v u lg a re  begleitet. In dieser Aufnahme weisen ferner 
T an acetum  v u lg a r e , H yp e ricu m  p er fo ra tu m , D au cu s  c a ro ta  u.a. zur H y p e r ic u m -Subass. Zum 
nomenklatorischen Typus der Ass. und zugleich Typischen Subass. bestimme ich Aufnahme- 
Nr. 4 der Tab. 14, Typus der S y m p b y tu m -Subass. ist Aufnahme-Nr. 3, Tab. 14.

Durch D ip sacus sy lv es tr is und C irs iu m  mit dem spanischen D ip saco -C irs ie tu m  c r in it i A. et
O. Bolös (1950) 1962 verbunden, differenzieren dort L ith o sp e rm u m  o ff ic in a le , C irs iu m  v u lg a re  
ssp. c r in itu m , C yn o g lo ssu m  c re ticu m , V erbascum  p u lv e ru le n tu m , I n u la  v iscosa  usw. vom mittel
europäischen C ard u o -D ip sace tu m  mit C a rd u u s  crispus, U rtic a  d io ic a , A rte m is ia  v u lg a r is  und 
A gro p yro n  repens. Beide sind vikariierende Assoziationen innerhalb der Ass.-Gruppe D ip sace 
tu m  sy lv e s tr is  (Pass. 1965) ass. coli. nov.

3.8. Cirsium vulgare-Staudengesellschaft
(Tabelle 14, Nr. 6)

Eine großräumig verbreitete, homogen wiederkehrende Artenverbindung von C irs iu m  
v u lg a re  (C. la n c e o la tu m ) 2—4 gemeinsam mit C. a rv en se  1—3 und regelmäßig U rtic a  d io ica  
bevorzugt in der Agrarlandschaft Wegränder, Ablagen und kann auf Extensivweiden flächig
herdenbildend auftreten. Nicht mehr im Hochwasserbereich, doch gleich hinter dem Elbdeich 
auf einer ortsfernen Viehkoppel notierte ich das angeführte Beispiel (Nr. 6). Verglichen mit süd
deutschem Material, entspricht es einer Zentralvikariante des nördlichen Tieflandes, ohne 
G aleopsis t e t r a h it , C b a e ro p b y llu m  a u re u m  und M e n tb a  lo n g ifo lia . Außerdem fehlen hier 
A rctio n -Arten, und solche der A r te m is ie ta lia  sind nur schwach vertreten.

Die Originalbeschreibung des C irs ie tu m  a rv e n s i- la n c e o la t i bei MITETELU (1972) aus 
Rumänien dokumentiert die C ard u u s  acantboides-K diSSt mit L a p p u la  sq u a rro sa . Innerhalb der 
Vegetationseinheit unterscheidet MÜLLER (1983) die Typische und M e n th a  lo n g ifo lia -Subass., 
letztere außerdem mit C ard u u s  crispus und D ip sacus sy lv es tr is  auf feuchtem Standort, zum 
vorerwähnten C ard u o -D ip sace tu m  vermittelnd. Bei der Auenform deutet nur noch S ym p h y tu m  
o ff ic in a le  auf Grundwassereinfluß bzw. einstige Überschwemmung hin. Deutlicher unter
streichen C ard u u s  n u ta n s , G a liu m  v e ru m  und E u p h o rb ia  e su la  thermophile Sonderbedin
gungen. Ähnlich bleiben bei MITETELU (1972) C ard u u s  n u ta n s , R esed a  lu t e a , M a rru b iu m

3.7. Dipsacus sylvestris-Staudengesellschaft
(Tabelle 14 a, N r. 1 — 5)
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Tabelle 14 Eipsacus sylvestris-, Cirsium vulgare- und Tanacetum 
vulgace-Bestände

Spalte/Aufnahme-Nr. a 1 2 3 4 5 6 7 8
Artenzahl 161511 11 7 6 1 2 1 5  9
Tanacetum vulgare 1 ,1 . # . + 4 2
Artemisia vulgaris V.2 . + # . . 1 1
-/'elandrium album • . . • . . + +
Cirsium vulgare I.+ . + +
Cirsium arvense V. 1 3 1 + 2 2 3 # 1
Lipsacus sylvestris V, 3 5 2 5 4 3
Carduus crispus III.+ + + • + +
Arctium lappa II.1 +
Arctium minus III.+
Rumex obtusifolius IV. 1
Urtica dioica V. 1 + 4 + 2 + + + 4Galium aparine I.+ • 3 . •
Phalaris arundinacea 1.1 . 3 1
Symphytum officinale II.+ . + 2 +
Calystegia sepium III.2 .
Myosoton aquaticum III.2 . #
Fiumulus 1 up ulus II.1 . •

Hypericum perforatum , + 1
Galium album + +
Galium verum + 1 •

Agropyron repens III.1 1 1 1 .
Equisetum arvense II.+ + +
Euphorbia esula . + + 1 .
Alopecurus pratensis 1.2 1 1
Ranunculus repens IV. 1 . .
Deschampsia cespitosa III.2 1 .

Achillea millefolium II.+ 1
Lactylis glomerata I.+ 1
Holcus lanatus I l !  + +
Cirsium oleraceum II.1 #
Polygonum amphibium II.+
Epilobium parviflorum II.+ .

außerdem: Eupatorium cannabinum +, Lathyrus pratensis +, Helictotrichon pubescens + (1); Ficariaverna2, 
Allium scorodoprasum + (2); Cirsium palustre 2, Juncus effusus 1, Lycopus europaeus 1, Vicia cracca +, 
Rumex crispus + (3); Scrophularia nodosa + (4); Agrimonia eupatorium + (5); Anchusa officinalis +, Daucus 
carota 1, Arrhenatherum elatius 1, Plantago lanceolata 1, Eryngium planum 1 (7); Linaria vulgaris +, Carduus 
nutans +, Rumex thyrsiflorus 1, Heracleum sphondylium + (6); Artemisia absinthium +, Cuscuta europaea +, 
Leonurus marrubiastrum 1 (8).
Herkunft: 6 Aufnahmen (Verf. n.p.) außerhalb der Stromauen (a); Eibaue bei Parey (1,4,5 nach PASSARGE 
1965 u. n.p.), Jerichow (2), Cumióse (3), Niegripp (8), Cumióse (6);
Oderaue bei Genschmar (7).
Vegetationseinheiten:

Carduo-Dipsacetum sylvestris (Pass. 65) ass. nov.
Artemisia-Ausbildung (a), Normalausbildung (Nr. 1 -5 , n.T. Nr. 4) 

symphytetosum subass. nov. (a, Nr. 2-3 , n.T. Nr. 3)
Hypericum-Subass. nov. (Nr. 1) 
typicum subass. nov. (Nr. 4-5), n.T. Nr. 4)

Cirsietum arvensi-lanceolati Mititelu 72 (Nr. 6)
Tanaceto-Artemisietum vulgaris Br.-Bl. (31) ex Sissingh 50 

hypericetosum Sissingh 50 (Nr. 7), Phalaris-Ausb. (Nr. 8)
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■labeile 15 Carduus nutans-Staudengesellschaften
Aufnahme-Hr. 
Artenzahl

1
16

2
16 3

14
4
14

5
13

6
12 712

8
8 98

1 0 
1 0

11
9
12
12 138

14
9
1512

16
16

Carduus nutans 1 + 1 2 2 + 1 + 2 3 3 3 3 4 4
.elilotus officinalis 1 +
Aeseda lutea + .
Zchium vulgare 1 2 2 2 3 2 1 4 1 1 3 . ,
Anchusa officinalis 2 2 2 2 . 1 2 . 2 3 . +
Berteroa incana + 1 1 1 . 2 2 2 +.
Cynoglossum officinale + . + 1 . 2
Artemisia vulgaris + + + , , 2 1 2 2 2
Tanacetum vulgare . 2 1 + 1 . 1 1 1 , + + #
.'..elanürium album 2 2 2 2 2 1 1 + + + + +
Linaria vulgaris . • 1 +
Cirsium arvense + , + , 1 + 3 + 1 2
Cirsium vulgare • • . . . . 3 1 . +
Dipsacus sylvestris 1 . 1
hubus caesius . 1 1 1 1 1 # #
Jrtica dioica + + + 1 +
Ballota nigra + +
Lamium album + +
xtumex thyrsiflorus 2 1 1 + + 1 2 + 1
Calamagrostis epigeios 1 1 1 2 1 1 1 . + ,
Euphorbia esula + + + + + , . 1 , ,
Centaurea Stoebe + + 1 . + +
Artemisia campestris + . +
Hypericum perforatum . + • + 1
Galium verum. .■ 1
Asparagus officinalis +
Arrhenatherum elatius 1 1 + 1 # 1 1 1 1 + + *

Lactylis glomerata + + . # . 1 . , 2
Achillea millefolium * • . • + + + . .
Agropyron repens 1 2 1 1
Aatricaria inodora + , + +
Sisymbrium loeselii + +
außerdem: Equiseturn arvense 1, Convolvulus arvensis +, Daucus carota + 
(4); Galium album 1 (5); Verbascum densiflorum + (7); Cichorium intybus 
+ (9); Genecio jacobaea + , Viola tricolor + (11); Cruciata laevipes +, 
Symphytum officinale + (12); Hu.nex obtusifolius 1, .Arctium, tomentosum 1 
(15); Leonurus cardiaca+(15); Oenothera rubricaulis +, Carduus crispus +, 
Humex crispus + , Apera spica-venti + (16)•
Herkunft: Oderdeich bei Heu Glietzen (1-4, 6, 7, 9), •.','uhden (5), Güste- 
bieser Loose (8), Neu Manschnov.» (1o, 11); ulbdeich bei Cumlosen (12), 
Löirltz (13), Lutherisch (14), Parey-Schleuse, Ablage (15, 16).
Vegetationseinheiten:

Cynoglosso-Carduetum nutantis Pass. 6o , Berteroa-Hasse 
euphorbietosum subass. nov. (Nr. 1-7, n.T. Nr. 3) 
typicum HPass. Go (Nr. 8, y)
arctietosum Pass. 6o (Nr. 1o, 11)

Hesedo-Carduetum nutantis Sissingh 5o 
Puphorbia-Cubass. (Nr. 12)
Typische Gubass. (Nr. 13)
Urtica-Subass. (Nr. 14-16)

vu lga re, Onopordon acanthium , Echium vu lgare und Cynoglossum vu lgare auf 6 oder 10 
Aufnahmen beschränkt. Sie erlauben, das Cirsietum arvensi-lanceolati typicum  subass. nov. 
(Nomenklatorischer Typus bei MITETELU 1972, p. 123: Tab. 3, Nr. 10; zugleich für die Ass.) 
vom Cirsietum a.-l. carduetosum nutantis subass. nov. zu trennen, mit den obengenannten 
Zeigern für warm-trockene Böden. Diese periphere Subass. leitet zum Onopordion, insbeson-
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dere dem R e se d o -C a rd u e tu m  n u ta n t is  Siss. 1950 über, das im Auen-Beispiel nur wenige 10 m 
entfernt den Elbdeich ziert. Nomenklatorischer Typus der C ard u u s  n u ta n s -Subass. ist Auf- 
nahme-Nr. 4 von MITETELU (1972, Tab. 3).

3.9. Carduus nutans-Staudengesellschaft
(Tabelle 15)

Einziger Vertreter thermophiler Ruderalvegetation ist jener mit C ard u u s  n u tan s  und A r te 
m is ia  v u lg a r is , Arten, die bisweilen Rasenlücken auf dem Deich schmücken. Im einzelnen 
unterscheiden sich die Ausbildungen an Elbe und Oder erheblich. Am Elbdeich recht selten, 
begleiten die dort bestandbildende C a rd u u s  n u tan s  3—4 C irs iu m  v u lg a re  1—2 und C. a rv en se . 
Außerdem sprechen R esed a  lu te a  und M a tr ic a r ia  in o d o ra  noch für das westliche R e se d o -C a r 
d u e tu m  n u ta n t is  Siss. 1950. Lokal sind E u p h o rb ia -Subass. mit E. e su la , G a liu m  v e ru m  und 
M e la n d r iu m  a lb u m  (Nr. 12), Typische Subass. (Nr. 13) und U rtic a -Subass. erkennbar; letztere 
mit den frischeholden Arten U rtic a  d io ic a , B a llo ta  n ig ra  und D ip sacus sy lv e s tr is  (Nr. 14—16). 
Zum nomenklatorischen Typus der Ass. wähle ich aus der Originaltabelle bei SISSINGH 
(1950, p. 188 ff.; Tab.39, Aufnahme-Nr. 1).

Deutlich hiervon abweichend dokumentieren C ard u u s  n u tan s  +—2, E ch ium  v u lg a re  1—3 
und A n ch u sa  o ff ic in a le  1 — 3 das C yn o g lo s so -C a rd u e tu m  n u ta n t is  Pass. 1960, die vikariierende 
Ass. im Odertal. Hierin dürften Ausbildungen mit U rtic a  d io ica  und L a m iu m  a lb u m  an gering 
geneigten Deichhängen (um 15° SO) zum C yn o g lo s so -C a rd u e tu m  n. arc tie to su m  Pass. 1960 
tendieren (Nr. 10—11). An stärker geneigten Hängen (20—30° S/SO) oder in Kuppenlage kom
men E u p h o rb ia  e su la , C e n ta u re a  sto eb e , R u m ex  th y rs if lo ru s , C a la m a g ro s t is  ep ig e io s , A rte m is ia  
cam pestr is beim C yn o g lo s so -C a rd u e tu m  n. eup h o rb ie to sum  subass. nov. differenzierend hinzu. 
Syngeographisch handelt es sich im Odertal um eine subkontinentale B e rte ro a  in c a n a -Rasse im 
Vergleich zur Zentralrasse bei der Originalbeschreibung aus Mecklenburg. — Zum nomen
klatorischen Typus der Ass. und Typischen Subass. bestimme ich die Aufnahme-Nr. 4 der Tab. 1 
bei PASSARGE (1960, p. 165) sowie die Aufnahme-Nr. 12 ebendort zum Typus der A rc tiu m -  
Subass. Typus der hier herausgestellten E u p h o rb ia -Subass. ist Aufnahme-Nr. 3 (Tab. 15). Ihre 
Standorte sind kalkfreie, sandig-trockene Lehmböden.

Zusammenfassende Darstellungen
1. Verteilung der Vorkommensnachweise

Von den gut 20 behandelten Vegetationseinheiten sind 9 (43%) in beiden Stromtälern 
annähernd gleichwertig vertreten. Es sind dies die häufigeren bzw. selteneren Assoziationen:
C uscuto-C alystegietum  sepium  S enecion etum  flu via tilis
Cuscuto H um uletum  lupuli L eonuro-Ballotetum  nigrae
C arduo-C haerophylletum  bu lbosi Tanaceto-A rtemisietum vu lgaris
Ungleichgewichtig kommen hinzu:
U rtico-L eonuretum  marrubiastri (mehr Elbe)
Urtica-Bryonia alba-G es. (mehr Elbe)
Calystegio-A steretum  lan ceola ti (mehr Oder)
Die Mehrheit der Syntaxa (12) wurde nur in einer Aue nachgewiesen, dies möglicherweise 
zufällig (?) oder wegen Seltenheit bzw. aus syngeographischen Gründen (!): 
nur im Elbtal
Fallopio-Cucubaletum bacciferi 
Artemisio-Arctietum lappae 
Lam io-C onietum  m aculati (?)
Balloto-M alvetum  sylvestris (?)
bzw. nur im Odertal bestätigt:
U rtico-C alystegietum  sepium  (?)
A chilleo-C uscutetum  lupuliform is (!)
Calystegia-Fallopia dum etorum -G es.

Einen Überblick der standörtlichen Verteilung der Gesellschaften gibt Tabelle 16.

Carduo-Dipsacetum sylvestris (?) 
Cirsietum arven si-lan ceo la ti 
R esedo-C arduetum  nutantis (!)

Caly ste g io -S en ecion etum  pa ludosi (?) 
C ynoglosso-C arduetum  nutantis (!)
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Tabelle 16. Standörtliche Verteilung der Schleier- und Staudengesell
schaften an Elbe und* Oder.

.Weichholzaue
periodisch

Hartholzaue
episodisch

überschwemmt
Uferhäng, Deich 
+ hochwasserfrei.

Onopor-
detalia

Resedo-, Cynoglosso- 
Carduetum nutantis

Artemi-sietalia

Artemisio-Arctietum 
_ _ _ _lappae

Leonuro-Ballotetum n. 
Balloto-Malvetum sylvestris 

Lamio-Conietum maculati 
Tanaceto-Artemisietum 

Carduo-Dipsacetum sylv. 
Carduo-Chaerophylletum

fffetaifa Calystegio-Asteretum 
fs ta u d en -Caly s te e i 0 - Seneci0-  

r e i o h r  netum Pa lu d o s i' Urtico-Leonuretum 
marrubiastri

(lianen
reich) Achilleo-Cuscutetum 

lupuliforrais Cuscuto-, Urtico- 
Calystegietum sepium

Senecionetum fluviat.
1.

Cuscuto-Humuletum. 1. 
Eallopio-Cucubaletum

natürl. Salicetalia purpureae Crataego-Uimetum Carpino-U line tum
Gehölze

2. Übergeordnete Syntaxa
Die Herauslösung fluviatiler Vegetationseinheiten beginnt mit dem C a ly s te g io n  sep ium  

(orig. C. sep ii) Tx. 1947. Unterstellt werden „C o n v o lv u lu s  se p iu m -C u sc u ta  e u ro p a e a -A ss .“ und 
„P etasites h yb r id u s -A e g o p o d iu m -A ss .“ , beide ohne publizierten Beleg oder einen entsprechen
den Hinweis darauf (TÜXEN 1947). Typisieren wir den Verband mit der erstgenannten Ass., 
so würde das C a ly s te g io n  erst nach der Veröffentlichung einer ersten Aufnahme für das C u s
c u to -C a ly s te g ie tu m  bei LOHMEYER (1953, p. 74 f.) valid (WEBER 1988).

Zuvor ersetzte TÜXEN (1950, p. 162 f.) sein C a ly s te g io n  bzw. „C o n v o lv u lio n  sep ii Oberd. 
1949“ n.n. durch den neuen Terminus: Senecion  f lu v ia t i l i s  Tx. (1947) 1950. Dieser wird durch 
eine Aufzählung von Verbandskennarten, standörtliche Charakterisierung, wichtige Lebens
formen, zugeordnete Assoziationen (7) und deren Herkunftsnachweise erläutert. Mehrheitlich 
waren die Belegaufnahmen für die neuen Einheiten jedoch nicht publiziert. Ausnahme: „C o n 
v o lv u lu s  sep iu m -A sp eru la  a p a r in e -A s s . (Steffen 1931) Tx. 1950“. Sie basiert auf der Tabelle 46 
(mit 18 Einzelaufnahmen), mit der STEFFEN (1931, p.294 f.) sein „S a lic e tu m  der Flußufer“ in 
Ostpreußen beschreibt. Das von TÜXEN hiervon abgeleitete A sp e ru lo -C a ly s te g ie tu m  ist Typus 
des somit gültigen Senecion  f lu v ia t i l i s  Tx. (1947) 1950. Die C a ly s te g ie ta l ia  sep iu m  (orig. C o n -  
v o lv u le ta lia  sep ii) Tx. 1950 vereinigen innerhalb der Klasse A rte m is ie te a  v u lg a r is  Lohm., Prsg. 
et Tx. 1950 das Senecion  f lu v ia t i l i s  Tx. (1947) 1950 als Typus-Verband mit dem „ C o n v o lv u lo - 
A rch an ge lic io n  lito ra lis  Tx. 1950 prov.“ der „Meeresspülsäume“ ... und „Flußmündungen im 
Bereiche der Gezeiten“.

Im H u m u lo -F a llo p io n  d u m eto ru m  Pass. (1965) 1976 werden die Schleiergesellschaften der 
Hartholzaue bzw. vergleichbarer Niederungsstandorte jenen ¿.es S enecion  f lu v ia t i l i s  derWeich- 
holzaue, lt. TÜXEN (1950): „zwischen Weidenbüschen und Röhrichten“ gegenübergestellt, 
mit dem Nomenklatorischen Typus: F a llo p io -C u cu b a le tu m  b acc ife ri Pass. (1965) 1976. Die 
Zugehörigkeit zur Ordnung C a ly s te g ie ta l ia  sep ium  Tx. 1950 ist naturgegeben (PASSARGE 
1976). Von den belegten Vegetationseinheiten sind außerdem C u sc u to -H u m u le tu m  lu p u li ,
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Calystegia-Fallopia dum etorum -G es.  und Bryonia alba-U rtica-G es.  hier einzureihen. Die rest
lichen Schleier- und fluviatilen Staudengesellschaften sind Glieder des Senecion  flu v ia tilis .

Der Verband Arction lappae  Tx. 1937, erläutert durch vier mit Stetigkeitstabellen (incl. Men
genspannen) begründete Assoziationen, ist gültig publiziert. Unter diesen wähle ich die in 
T Ü X E N  (1937) hinreichend belegte „ C henopod ium  bonus-henricu s-U rtica  urens-A ss.“ zum 
Verbandstypus. Eine erhebliche Änderung in der Umgrenzung des Verbandes erfolgte weniger 
durch SISSINGH  (in W ESTHOFF et al. 1946: Eu-Arction lappae  Tx. 1937 em. Siss. 1946) als 
vielmehr durch T Ü X E N  (1950, p. 158 ff.). Eine Emendierung unter Beibehaltung des ursprüng
lichen Namens/Autorzitats (Code Art. 12,47,47A) ist gerechtfertigt: statt Eu-Arction Tx. 1937 
em. Sissingh 1946 muß es heißen: Arction lappae  Tx. 1937 em. 1950. — Gesichert sind von den 
hier behandelten ruderalen Staudengesellschaften zuzurechnen: Artem isio-A rctietum  lappae , 

L eonuro-B allotetum  n igra e , Balloto-M alvetum  sy lv estris , L am io-C onietum  maculati. Gleiches 
galt zunächst auch für C arduo-C haerophylletum  bu lbosi  (vgl. T Ü X E N  1937,1950,1955,1956). 
Über das C alystegion  sepium  (O BERD Ö RFER et al. 1967) wurde die Ass. schließlich dem 
A egopodion  Tx. 1967 zugewiesen (SISSINGH  1973, D IERSCH K E 1974). Immerhin betont 
D IERSCH KE die Affinität zu den C alystegieta lia  sepium . Letztere ist auch für die Ausbil
dungen des C arduo-C haerophylletum  bu lbosi, und zwar mit der Phalaris-G ruppe und mit
telsteten Lianen zum Senecion  flu v ia tilis  gegeben, bei Abwesenheit aller A egopodion-Arten. 
Schließlich spricht auch die relative Stromtalbindung für diese Einordnung. Ob die ±  kollinen 
A egopodium -K usb ildungen  dann als Subass., wie beim C uscu to -C a lysteg ietum  und Sen ecio- 
netum  flu v ia tilis ,  oder als S-Vikarianten bewertet werden, bleibt zu klären.

Das einst zum Arction lappae  gestellte Tanaceto-A rtem isietum  vu lga ris  mit Arctium-Vikz- 
riante im N  (ohne D auco-M elilotion-A rten) und Daucus-Vikariante im S, fast ohne Arction- 
Beziehung, könnte einem zentralen Artemision  angeschlossen werden. Das Artemision absinthii 
Elias 1979, mit Potentillo-A rtem isietum  absinthii Falinski 1965 als Typus, bietet eine erwägens
werte Möglichkeit, das floristisch-soziologisch, strukturell und synökologisch verwandte 
Tanaceto-A rtem isietum  anzugliedern.

Schließlich kommt den beiden Distelgesellschaften innerhalb des Arction lappae eine gewisse, 
abweichende Eigenständigkeit zu. Nicht nur strukturell vermitteln Cirsietum  a rven si-la n ceo - 
lati und Carduo-D ipsacetum  sy lvestris  zum O nopordion. Sie werden deshalb im Unterverband: 
U rtico-C irsienion vu lga ris  suball. nov. dem Arction  unterstellt. Diagnostisch wichtig ist die 
erhöhte Präsenz (Stetigkeit, evt. Mengenbeteiligung) von Cirsium vu lga re , C .  a rven se  bei 
zurücktretendem Lamium album . Nomenklatorischer Typus ist das Cirsietum  a rven si- la n ceo - 
la ii  Mitetelu 1972.

Die A rtem isietalia vu lga ris  Lohm. ap. Tx. 1947 sind durch die seinerzeitige Einbeziehung 
des Arction gültig. Arction lappae  Tx. 1937 em. 1950 soll der Typus-Verband bleiben, Artemision 
absinthii Elias 1979 läßt sich anschließen.

Im O nopordion  richtig aufgehoben sind R esedo-  und C ynoglosso-C arduetum  nutantis.

3. Syntaxonomische Übersicht
Die in den planaren Auen an Elbe und Oder nachgewiesenen Schleier- und Staudengesell

schaften lassen sich wie folgt synsystematisch einordnen. (n.T. =  Nomenklatorischer Typus)
Formation: H erbosa  Rübel 1930 em. Pass. 1966

K: G alio-U rticetea (Pass. 1967) Kopecky 1969 
O: C alystegietalia sepium  Tx. 1950

V: Senecion flu via tilis  Tx. (1947) 1950 n.T.
U rtico-C alystegietum  sepium  Görs et Müller 1969 
C uscu to-C alystegietum  sepium  Tx. 1947 ex Lohm. 1953 
A chilleo-C uscutetum  lupuliform is (Hueck 1930) Tx. 1950 
Senecion etum  flu via tilis  (Zahlheimer 1979) Müller 1983 
C alystegio-S enecion etum  pa ludosi Tx. 1955 ex Pass. ass. nov.
Calystegio-A steretum  lan ceola ti (Holzner et al. 1978) ass. nov.
U rtico-L eonuretum  marrubiastri ass. nov.
C arduo-C haerophylletum  bu lbosi Tx. (1937) 1950
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V: H umulo-Fallopion dum etorum  Pass. (1965) 1976 
Fallopio-C ucuha letum  bacciferi Pass. (1965) 1976 n.T.
C uscuto-H um uletum  lupuli (Pass. 1965) ass. nov.
Calystegia-Fallopia dum etorum -G es.
Bryonia alba-U rtica-G es.

K: A rtem isietea vu lgaris Lohm., Prsg. et Tx. 1950 
O: Artemisietalia vulgaris Lohm. ap. Tx. 1947 n.T.

V: Arction lappae Tx. 1937 em. 1950 n.T.
UV: Arctenion lappae n.T.

Artemisio-Arctietum lappae Oberd. ex Seybold et Müller 1972 em.
Leonuro-Ba llo tetum  nigrae Slavnic 1951 em. Pass. 1955 
Balloto-M alvetum  sylvestris Gutte 1966 
Lam io-C onietum  m aculati Oberd. 1957 

UV: U rtico-C irsienion vu lga ris suball. nov.
Cirsietum a rven si-lan ceo la ti Mitetelu 1972 n.T.
Carduo-D ipsacetum sylvestris (Pass. 1965) ass. nov.

V: Artemision absinthii Elias 1979
Tanaceto-Artemisietum vu lgaris Br.-Bl. (1931) 1949 

O: O nopordetalia acanthii Br.-Bl. et Tx. 1943 
V: O nopordion acanthii Br.-Bl. (1926) 1936 n.T.

R eseda-C arduetum  nutantis Sissingh 1950 
C ynoglosso-C arduetum  nutantis Pass. 1960
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